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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU
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Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Schwarz-Grün: Horizont bis 2025
Schülner zur Ersten Stadträtin gewählt – SPD: „Hat nie klar Position bezogen“

RÖDERMARK (kö) – Viel
spricht dafür, dass das
schwarz-grüne Bündnis im
Rödermärker Stadtparla-
ment weit über die nächste
Kommunalwahl im Jahr
2021 hinaus Bestand haben
wird. CDU und Andere Liste
(AL) haben jedenfalls Per-
sonalweichen bis 2025 ge-
stellt. In der Sitzung der
Stadtverordneten vor Wo-
chenfrist wurde Andrea
Schülner zur neuen Ersten
Stadträtin gewählt.

Die 57-jährige AL-Frontfrau, die
nach dem anstehenden Abgang
von Roland Kern zum neuen
Vorzeige-Gesicht der Wählerge-
meinschaft avancieren soll, hat
über mehrere Jahrzehnte hin-
weg vielfältige Berufserfahrun-
gen in führenden Positionen
unter dem Dach der Frankfurter
Stadtverwaltung gesammelt.
Zuletzt war sie dort als Leiterin
des Rathauses für Senioren tä-
tig.
Am 1. Juli wird Schülner ihr
neues Amt als Erste Stadträtin
in Rödermark antreten. Sie ist

fortan die „politische Frau“ an
der Seite des neuen Bürger-
meisters Jörg Rotter (CDU) und
fungiert formell als dessen
Stellvertreterin.

Mehrheit: 23 Stimmen

Für Schülner votierten in gehei-
mer Abstimmung 23 Stadtver-
ordnete. Dies entspricht exakt
jener Zahl von Mandatsträgern,
die das Bündnis am Sitzungs-
abend auf die Waagschale
brachte. Für den Gegenkandi-
daten Dr. Karsten Falk (partei-
los) wurden 8 Stimmen gezählt,
die dem Lager von FDP und
Freien Wählern zuzuordnen
sind.
Außerdem gab es 2 mit „Nein“
gekennzeichnete und einen als
ungültig gewerteten Stimmzet-
tel: Voten aus dem Lager der
SPD-Fraktion, die vor der Ent-
scheidung signalisiert hatte, sie
werde weder für Schülner noch
für Falk stimmen.
Sechs Bewerbungen waren ein-
gegangen, nachdem die Kom-
mune die hauptamtliche Stadt-
ratsstelle ausgeschrieben hatte.

Ein laut Besoldungstabelle mit
knapp 7.700 Euro Brutto-Mo-
natsgehalt durchaus attraktiv
vergüteter Posten im Öffentli-
chen Dienst stand also zur Ver-
gabe an, doch nach Sichtung
der eingereichten Unterlagen
durch den Wahlvorbereitungs-
Ausschuss gelangten im Parla-
ment nur zwei Bewerber ins fi-
nale Duell: Schülner und Falk,
die bei der diesjährigen Bürger-
meisterwahl beide gegen Rotter
den Kürzeren gezogen hatten.

„Herzblut und Feuer“

Der AL-Fraktionsvorsitzende
Stefan Gerl erinnerte an den
seit 2011 bestehenden schwarz-
grünen Bündnisvertrag. Die
beiden Partner hätten sich da-
rauf verständigt „in einer Koali-
tion auf Augenhöhe die Geschi-
cke der Stadt zu lenken“ und
Rödermark „zu einer zukunfts-
fähigen Kommune weiterzuent-
wickeln“.
Für just dieses Vorhaben wür-
den nun wieder einmal wichti-
ge Personalweichen gestellt, er-
klärte Gerl und zeigte sich zu-

versichtlich. Sein Ausblick:
„Andrea Schülner wird unserer
Stadt guttun. Sie hat Herzblut
und Feuer.“ Dr. Rüdiger Werner
(FDP) widersprach. Im Bürger-
meister-Wahlkampf, so sein
Hinweis, habe sich sehr deut-
lich gezeigt, wer über mehr
„Feuer“ und die bessere Außen-
darstellung verfüge: Karsten
Falk.
Der SPD-Fraktionsvorsitzende
Norbert Schultheis nutzte seine
Rede im Vorfeld der Stadtrats-
wahl zu einer Abrechnung mit
Schwarz-Grün. Die Koalition
betreibe „Symbolpolitik“, doch
konkrete Fortschritte in zentra-
len Bereichen (Verkehrswende,
sozialer Wohnungsbau) gebe es
in Rödermark nicht.
Schülner agiere nun schon seit
einigen Jahren als AL-Vorsit-
zende und Stadtverordnete,
aber zu all den wichtigen The-
men und Kritikpunkten habe
sie „noch nie klar Position be-
zogen“, monierte Schultheis
und verdeutlichte damit die
Haltung der SPD: Keine Stimme
für diese Art von schwarz-grü-
ner Handschrift.

Das neue Spitzenduo der Rödermärker Verwaltung: Jörg Rotter gratulierte Andrea Schülner, nachdem sie dieWahlhürde
übersprungen hatte. Fortan, ab dem 1. Juli, werden der 44-Jährige als Bürgermeister und die 57-Jährige als Erste Stadträ-
tin im Fokus der Öffentlichkeit stehen. Die jeweils sechsjährigen Amtszeiten von Rotter und Schülner erstrecken sich bis
Sommer 2025. Foto: Köhler

Abkehr von der AL:
„Kungelei mit CDU“
Verstimmungen im Vorfeld der Schülner-Wahl

RÖDERMARK (kö) – Zu schwe-
ren politisch-inhaltlichen und
persönlichen Verstimmungen ist
es im Vorfeld der Wahl des Ers-
ten Stadtrats in den Reihen der
Anderen Liste (AL) gekommen.
Wie berichtet, hatte Perihan De-
mirdöven, die ehemalige Vorsit-
zende der grün-alternativ ge-
prägten Wählervereinigung, bei
der AL-internen Kandidatenkür
mit 17 zu 29 Stimmen das Nach-
sehen gegen Andrea Schülner.
Das unterlegene Lager übte
scharfe Kritik an dem Nominie-
rungsverfahren – und schließlich
hagelte es Austritte und Man-
datsniederlegungen: Mit Demir-
döven und Hans-Jürgen Daum,
der als sozialpolitischer Experte
jahrzehntelang an Bord war, hat
die AL-Fraktion zwei profilierte
Kräfte verloren.
Außerdem haben die ehemalige
Stadträtin Sylvia Baumer (Vorsit-
zende des Vereins „Kunst in Rö-
dermark“), ihr Ehemann Mi-
chael sowie die frühere Pro-
grammchefin des Rödermärker
Kindertheaters, Sigrid Schaap,
der AL den Rücken gekehrt.
Schaap hat das heftige Brodeln
im örtlichen Grünen-Topf mit
einer kurzen schriftlichen Erklä-
rung öffentlich gemacht. Auf
Nachfrage der Dreieich-Zeitung
betonte sie: Demirdövens Kandi-
datur sei von ihr (Schaap) schon
im Vorfeld der AL-Mitgliederver-
sammlung am 8. Mai 2019 vor-
geschlagen worden. Doch die
Vorstandsriege habe am Abend
der Zusammenkunft so getan,
als komme der Vorstoß überra-
schend, ungeachtet der Tatsa-
che, dass es am 3. Mai auf Vor-
stands- und Fraktionsebene
schon zwei „Krisensitzungen“

zu eben diesem Thema gegeben
habe.
„Das ganze Verfahren war aus
meiner Sicht erschreckend. Es
entpuppte sich als nicht zu hei-
lender Vertrauensbruch. Deshalb
bin ich aus der AL ausgetreten“,
erläutert Schaap. Sie bezeichnet
die Ereignisse rund um Schül-
ners Nominierung als Paradebei-
spiel für all das, was unter dem
Dach der AL seit Jahren schief-
laufe. Mehr und mehr Aktivpos-
ten (von einst) seien enttäuscht
und vergrätzt.
Ein Trio, gebildet von Roland
Kern, Eckhard von der Lühe und
Stefan Gerl, bestimme den in-
haltlichen und personellen Kurs
von oben herab. „Kungelei mit
der CDU“ werde über die Köpfe
der Mitglieder hinweg prakti-
ziert. Von „Basisdemokratie“ sei
zwar viel die Rede – doch die
Realität sehe leider anders aus,
kritisiert Schaap.
Kern hat den grassierenden Un-
mut sehr wohl registriert. Der
scheidende Bürgermeister, der
seit knapp 40 Jahren als Grün-
dervater und Lichtgestalt der AL
im Rampenlicht steht, zeigt sich
selbstkritisch.
„Es ist in letzter Zeit nicht mehr
gelungen, alle Mitglieder mit
umfassenden Informationen auf
dem Laufenden zu halten, in
Prozesse einzubeziehen und
mitzunehmen. Da müssen wir
Defizite einräumen und es in Zu-
kunft wieder besser machen“,
erklärte Kern. Seine Ankündi-
gung: Er werde der AL nach sei-
nem Ausscheiden aus dem Bür-
germeister-Amt verbunden blei-
ben und sich weiter in deren
kommunalpolitische Aktivitäten
einbringen.

Ein Treffen in Weiß
Wieder „Diner en blanc“ im Rodau-Park

RODGAU (uss) – Weiße Klei-
dung, weiße Tischdecken, jede
Menge Speisen und viel gute Lau-
ne: Am Sonntag, 30. Juni, zeleb-
riert das Rodgauer Frauennetz-
werk wieder das „Diner en blanc“
(Weiße Tafel).
Zu dem Picknick von 11 bis 15 Uhr
im Rodau-Park an der Konrad-Kap-
pler-Straße in Jügesheim ist jeder
willkommen. Essen, Getränke und
Geschirr sind mitzubringen. Wei-
ße Kleidung ist erwünscht, aber
kein Muss. Im vergangenen Jahr,

als das öffentliche Picknick in Rod-
gau zum vierten Mal stattfand,
hielten sich fast alle an den Dress-
code und nahmen ganz inWeiß an
den weißgedeckten Tischen Platz.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Übrigens: Das „Diner en
blanc“ geht zurück auf den Som-
mer 1988, als in Paris ein gewisser
Francois Pasquier seine überfüllte
private Gartenparty spontan in
einen benachbarten Park verlegte.
Mittlerweile wird das „Diner in
Weiß“ weltweit imitiert.

Bummelmeile beim Markttag „midde noi“
Am Sonntag im Dinjerhof: Live-Musik und Nina-Hagen-Outfits „unterm Hammer“

RÖDERMARK (kö) – Was der
örtliche Einzelhandel und die
Fachgeschäfte alles zu bieten ha-
ben: Produktvielfalt, facettenrei-
che Service-Angebote, freundli-
che und individuelle Beratung...
Just diese Palette soll aufgefä-
chert werden, wenn der Gewer-
beverein Rödermark (GVR) am
kommenden Wochenende die
diesjährige Auflage des Ober-Ro-
dener Markttages „midde noi“
zelebriert.
In den Läden und an zahlreichen
Ständen auf der für den Autover-
kehr gesperrten Ortsdurchfahrt –
im Abschnitt zwischen dem Rat-

hausplatz und dem Gasthaus
„Zum Löwen“ – kann am Sams-
tag (29.) und Sonntag (30.) ver-
weilt, geschaut und gekauft wer-
den. Das Ganze wird „uff de
Gass“ mit Live-Musik, Kurzweil
für Kinder und einem umfangrei-
chen Bewirtungsservice kombi-
niert.
Auch die „Eat & Meet-Meile“
wird nach Angaben des GVR-
Vorsitzenden Manfred Rädlein
wieder zum Programm zählen.
Offiziell eröffnet wird das Markt-
tag-Wochenende am Samstag
um 16.30 Uhr auf der Bühne am
Marktplatz. Der Sonntag ist am

Nachmittag und am frühen
Abend – von 13 bis 19 Uhr – als
„verkaufsoffen“ deklariert.
Apropos „Sonntag“: Just dann,
in den letzten Juni-Stunden,
zeigt auch der Dinjerhof eifrig
Flagge und empfiehlt sich als
Anlaufstation abseits der zentra-
len Marktmeile. Das idyllische
Fachwerk-Ensemble an der
Pfarrgasse fungiert als Bühne für
folgende Veranstaltungen:
• ab 11 Uhr: Konzert der Match-
box Bluesband (sie folgt einer
Einladung der Kultur-Initiative
RedRooster)
• ab 14 Uhr: Musik und Mund-

art-Gebabbel mit dem Frankfur-
ter Liedermacher und Autor Rai-
ner Weisbecker (organisiert vom
Heimat- und Geschichtsverein
Rödermark)
• ab 18 Uhr: Versteigerung von
„schnuckligen Bühnen-Outfits“,
die die Sängerin und Schaupiele-
rin Nina Hagen den „Freunden
im Dinjerhof“ zur Verfügung ge-
stellt hat. Der Erlös der Auktion,
die als letzte Amtshandlung von
Bürgermeister Roland Kern des-
sen 14-jährige Dienstzeit abrun-
den soll, wird dem örtlichen
„Netzwerk für Flüchtlinge“ zu-
gute kommen.

RODGAU (kö) – „Mit etwa 220
Kilogramm pro Kopf wird in
Deutschland jährlich so viel
Verpackungsmüll verursacht
wie in keinem anderen europäi-
schen Land. Annähernd 70 Pro-
zent davon entfallen auf Geträn-
ke und Nahrungsmittel. Wäh-
rend hitzige Debatten um
Kunststoff-Tragetaschen geführt
werden, tut sich bei den Lebens-
mittelverpackungen leider we-
nig.“

Info-Radtour am Samstag

Mit diesen Erläuterungen stim-
men die Rodgauer Grünen auf
eine Info-Radtour ein, die sie
am kommenden Samstag (29.)
anbieten werden. Gestartet wird
um 10 Uhr auf dem Bahnhofs-
vorplatz in Jügesheim. Ziel ist
der Laden „natürlichfrei“ in
Mühlheim, der viele Artikel des
täglichen Bedarfs ohne Umhül-
lung offeriert. So lassen sich
dort beispielsweise Nudeln,
Hülsenfrüchte, Gewürze, Putz-
mittel und diverse Hygiene-Sa-
chen nach individuellem Bedarf
einkaufen. Der Kunde bringt
selbst geeignete Behältnisse mit
(Gläser, Dosen, Stoffbeutel), in
die die gewünschten Produkte
gefüllt werden.
Nach einer Führung durch das
Geschäft können Fragen gestellt
werden. Außerdem besteht na-
türlich – sofern gewünscht – die
Möglichkeit, etwas verpa-
ckungsfrei zu erwerben.
„Die Rückkehr nach Rodgau ist
für 14 Uhr geplant. Bei schlech-
tem Wetter fahren wir um 10.08
Uhr mit der S-Bahn nach Mühl-
heim“, erläutern Werner Kre-
meier und seine Kollegen vom
Führungszirkel der örtlichen
Grünen.
Anmeldung per E-Mail an: vor-
stand@gruene-rodgau.de.

Einkaufen ohne
Verpackungsmüll

Ihr ganz persönliches Steuerbüro in Ihrer Nähe.

Wir beraten Sie gerne in allen Steuerangelegen-
heiten als Unternehmer oder als Privatperson.

Hierbei legen wir besonderen Wert auf eine
ganzheitliche Sichtweise.

Sprechen Sie uns an!

Gerlinde Krenzer, Steuerberater
Möwenweg 2 • 63322 Rödermark • Tel: 06074-7570 • Fax: 06074-67234
www.steuerbuero-krenzer.de • mail: service@steuerbuero-krenzer.de
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JU-Neustart mit
Leon Ayahs als Nr. 1
CDU-Nachwuchs in Rödermark hat sich formiert

RÖDERMARK (kö) – Politi-
schen Nachwuchs dauerhaft
an sich zu binden und für den
Aufstieg in (kommunal-)politi-
sche Ämter vorzubereiten: Das
ist eine zunehmend schwieri-
ger werdende Aufgabe – und
davon wissen alle Parteien ein
Klagelied zu singen. So auch
die CDU in Rödermark, die
über lange Zeit hinweg mit
sehr viel Stolz auf ihren konti-
nuierlich arbeitenden Nach-
wuchsverband, die Junge
Union (JU), geblickt hatte.
Doch schließlich kam eines Ta-
ges auch bei der Rödermärker
JU Sand ins Getriebe. Der Vor-
sitzende Maximilian Steiger
schied im Zorn, die Aktivitäten
erlahmten, es herrschte Funk-
stille... Aber nun ist es den
Christdemokraten gelungen,
ihre Jugendabteilung zu reak-
tivieren.
Kürzlich wurde Leon Ayahs
zum Vorsitzenden des neufor-
mierten JU-Stadtverbandes ge-
wählt. Ihm stehen Christian
Winter als Stellvertreter, Isa-
belle Schrod als Schriftführe-

rin und Flo Brehm als Schatz-
meister zur Seite.
Zur Versammlung, in deren
Verlauf die Personalweichen
gestellt und inhaltliche Ziele
definiert wurden, waren auch
die führenden Köpfe der Rö-
dermärker Union erschienen.
Der designierte Bürgermeister
Jörg Rotter und der örtliche
CDU-Vorsitzende Ralph Har-
tung zeigten sich erleichtert,
dass ein Neustart zustandege-
kommen ist.

„Erfreuliche Entwicklung“

Hartungs Kommentar: „Das ist
die zweite erfreuliche Ent-
wicklung in diesem Jahr. Nach
der gewonnenen Bürgermeis-
terwahl wird die politische
Arbeit ab sofort wieder stärker
durch junge Leute mitgestal-
tet.“
Dieser Prozess, so Hartung,
„wurde sicherlich begünstigt
durch die vielen schönen
Wahlkampf-Momente, die zum
Weitermitwirken motiviert ha-
ben“.

Vorne in der Mitte: Der neue JU-Vorstand in Rödermark mit
(von links nach rechts) Isabelle Schrod, Leon Ayahs, Chris-
tianWinter und Floh Brehm. Am rechten Bildrand: Auch der
designierte Bürgermeister Jörg Rotter war bei der Aktion
„Wiederbelebung des Partei-Nachwuchses“ dabei.

Foto: CDU Rödermark

Mittwoch, 26. Juni:
• ab 19 Uhr in der Kulturhalle Rödermark: Abschied von Bürgermeis-
ter Roland Kern; die Stadtverordneten-Versammlung sagt dem scheiden-
den Verwaltungschef nach 14-jähriger Dienstzeit im Rahmen einer großen
Festveranstaltung „Adieu“; zugleich wird Kerns Nachfolger Jörg Rotter ins
Amt eingeführt
Donnerstag, 27. Juni:
• das Schwimmbad im Badehaus (Urberach) ist wegen eines Betriebs-
ausfluges der Rödermärker Stadtverwaltung geschlossen; der Saunabe-
reich ist nicht betroffen; gleiches (Schließung) gilt am 27. Juni für die Rat-
häuser in Urberach und Ober-Roden
• 9.45 Uhr, Abfahrt an der Einmündung Anhalter Straße/Daimlerstraße, und
10 Uhr, Abfahrt am Parkplatz vor dem Bürgerhaus Weiskirchen: der Senio-
renclub fährt in den Odenwald; Anmeldung unter Telefon (06106)
14339
• um 10 Uhr, Abfahrt zum Ausflug in den Odenwald mit Draisinen-Fahrt
und Führung durch die Schmucker-Brauerei, organisiert von der Se-
nioren-Union Rödermark; Teilnahmegebühr: 24 Euro;Anmeldung unter Tele-
fon (06074) 98232
• ab 11.30 Uhr in den benachbarten Pflege- undWohn-Einrichtungen „Haus
Morija“ und „Haus Mamre“ in der Breidert-Siedlung, Zwickauer Straße, in
Ober-Roden: „bunte Fundgrube“ (Markt zum Stöbern/Kaufen) und
Sommerfest
• ab 19 Uhr neben der evangelischen Kirche im Ortskern von Dudenhofen:
„Serenade am Backes“; der örtliche Musikverein, der Volkschor und die
„Mixed Generations“ sorgen für musikalische Unterhaltung; um die Bewir-
tung der Besucher kümmert sich der RCC Knallkepp
• ab 19.30 Uhr in der Gartenstraße 22, Jügesheim: letzter Romméabend
vor der Sommerpause („Frauen treffen Frauen“); Nichtmitglieder zah-
len 2 Euro; eine Anmeldung ist nicht erforderlich
Freitag, 28. Juni:
• ab 12 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Ober-Roden, Rathenaustra-
ße 1: LAN-Party, organisiert von der Evangelischen Jugend, für alle Com-
puterspiel-Fans ab 12 Jahren; bis Sonntag, 30. Juni (18 Uhr), sollen dieWett-
kämpfe andauern; Infos im Internet: www.gockelgaming.de
Samstag, 29. Juni:
• ab 19 Uhr in der Open-World-Halle, Stettiner Straße 17, in Jügesheim:
Rockkonzert mit den Bands „After the Silence“ und „Gory Moore“; die letzt-
genannte Formation hat die großen Hits von Gary Moore im Gepäck;
Eintrittskarten (zehn Euro) gibt es an der Abendkasse
Montag, 1. Juli:
• ab 14 Uhr im Kino „Kronen-Lichtspiele“, Hochstädter Straße 13, in Jüges-
heim: im Rahmen der Reihe „Rodgauer Seniorenkino“ wird der Film
„Mamma Mia 2“(mit Abba-Musik) gezeigt; Eintrittskarten zum Preis von 5
Euro sind an der Tageskasse erhältlich
Dienstag, 2. Juli:
• ab 19 Uhr im Kino „Saalbau-Lichtspiele“, Dudenhöfer Straße 33, in Jü-
gesheim: im Rahmen der SPD-Frauenfilmreihe flimmert die Komödie
„Die brillante Mademoiselle Neila“ über die Leinwand; Eintrittskarten sind
an der Abendkasse erhältlich

TERMINE

Ratschläge: Im Urlaub
wachsam sein
„Bürger für Sicherheit“ plädieren für Prävention

RÖDERMARK (kö) – „Anfang
Juli beginnen in Hessen die
Sommerferien. Die Urlaubszeit
ist wieder eine Phase, die ver-
mehrt Diebe auf den Plan ruft.
Deshalb raten wir dazu, einige
Vorsichtsregeln zu beachten,
ganz gleich, ob Sie im Auto, mit
der Bahn oder dem Flugzeug
verreisen.“ Mit diesem Tenor
macht Wolfgang Schaefer, der
Vorsitzende des Vereins „Bürger
für Sicherheit in Rödermark“,
auf die obligatorischen Tipps
rund um das Stichwort „Große
Auszeit“ aufmerksam.
Der Zirkel, der sich das Thema
„Kriminalitätsvorbeugung“ auf
seine Fahnen geschrieben hat,
verweist auf die Gefahren wäh-
rend der hierzulande millionen-
fach zelebrierten Urlaubswo-
chen. Denn während die Masse
das Motto „Die Seele baumeln
lassen“ ausruft, versucht eine
kleine Gruppe in dreister Ma-
nier, Profit aus dem allgemeinen
Gefühl der Entspannung und
Sorglosigkeit zu schlagen.
Deshalb hat Schaefer auch 2019
die bekannten Hinweise aufge-
listet, um die Bevölkerung für
die Problematik zu sensibilisie-
ren. Das Tableau liest sich wie
folgt:
• „Informieren Sie Ihre Nachbarn

über die Zeit Ihrer Abwesenheit
und bitten Sie darum, regelmä-
ßig den Briefkasten zu leeren.
• Tragen Sie im Urlaub mög-
lichst wenige Wertsachen bei
sich und deponieren Sie Ihre
Wertgegenstände im Hotelsafe.
• Lassen Sie Wertgegenstände
niemals im Auto liegen, auch
nicht unter Sitzen versteckt oder
im Kofferraum.
• Achten Sie im dichten Gedrän-
ge besonders auf Ihre Wertsa-
chen. Bargeld und Bankkarten
sollten stets am Körper getragen
werden, am besten in einem
versteckten Brustbeutel.
• Bei Bahn- oder Flugreisen ach-
ten Sie bitte besonders auf Ihr
Gepäck. Lassen Sie es nicht aus
den Augen und transportieren
Sie keine Gegenstände von Drit-
ten. Sie könnten als Drogenku-
rier benutzt werden.“
Mit einem weiteren Tipp lassen
Schaefer und dessen Mitstreiter
das Info-Schreiben ausklingen:
„Sollten Sie trotz aller Vorsichts-
maßnahmen Opfer eines Dieb-
stahls geworden sein, so lassen
Sie die Bank- oder Kreditkarten
sofort sperren. Ersatz für ge-
stohlene Ausweispapiere erhal-
ten Sie beim nächstgelegenen
Konsulat oder bei der Bot-
schaft.“

Rücksicht auf das Ortsbild nehmen
RODGAU – Die öffentliche Diskussion rund um das Stich-
wort „Bauen und Verkehr“ hat in den zurückliegendenWo-
chen und Monaten in Rodgau hoheWellen geschlagen. DZ-
Leser Heinz Koop äußert sich dazu in einem Schreiben zum
Thema „Geplante Bebauung am Doktorhaus“, das wir im
Wortlaut veröffentlichen.

„Über 25 Jahre lang war ich zuerst in Dudenhofen als Abgeordneter
und als Vorsitzender der Gemeindevertretung, dann in Rodgau im
Ortsbeirat Dudenhofen und als Ortsvorsteher des Stadteils Duden-
hofen aktiv – und ich darf sagen: Eine solche Entscheidung hätte es
im damaligen Dudenhofen nicht gegeben. Die Interessen der Bürger
wurden berücksichtigt. Auch damals hatten wir Probleme mit Bau-
herren, die nach gemeinsamer Erörterung gelöst wurden. Das Feh-
len der Ortsbeiräte fällt jetzt hier auf.
Man hätte zu meiner Zeit mehr Rücksicht auf das Ortsbild genom-
men. Die Reaktion der Anlieger (in den Straßen am Doktorhaus;
Anm. d. Red.) ist verständlich. Das Bauvorhaben erscheint überdi-
mensioniert. Dass der Platz bebaut wird, ist nachvollziehbar. Aber
im Hinblick auf die alten Häuser rundherum hätte man einen Plan
für eine solch massive Bebauung, die nicht an diese Stelle passt,
nicht einreichen sollen. Dieser Plan passt dort nicht in diese Straße,
die das Ortsbild prägt.
Zur Frage des Verkehrs weise ich auf das Problem in Jügesheim (Du-
denhöfer Straße, Einmündung Eisenbahnstraße/Landwehrstraße)
hin. In Dudenhofen kommt der Verkehr an dieser Stelle schließlich
aus den Richtungen Nieuwpoorter Straße, Niederwiesenweg, Frei-
herr-vom-Stein-Straße und Einhardstraße zusammen.
All das wurde wohl bisher nicht ausreichend bedacht. Aber noch be-
steht Gelegenheit für alle Stadtverordneten, insbesondere für die aus
Dudenhofen, im Interesse der Menschen, die schon hier leben, zu
entscheiden.“
Heinz Koop, Rheinstraße 29, Rodgau

LESERBRIEF

Konzert mit
Rock und „Gebläse“
Kombi beim Kultursommer in Heusenstamm

HEUSENSTAMM (kö) – Klas-
sische Blasmusik und rockige
Klänge in Kombination? Funk-
tioniert das? „Ja, ganz sicher.
Wir haben echte musikalische
Leckerbissen ausgesucht und
fleißig geprobt. Unser Pro-
gramm wird die Besucher von
den Bänken reißen“, sprüht
Sebastian Früchel geradezu
vor Zuversicht, wenn er den
kommenden Freitag (28.) vor
Augen hat.

110-jähriges Bestehen

Denn an just diesem Tag wer-
den das Blasorchester der TSV
Heusenstamm, das 2019 sein
110-jähriges Bestehen feiert,
und die Band „Groove Agents“
auf dem Bahnhofsplatz der
Schlossstadt gemeinsam auf

der Bühne stehen. Früchel ist
dabei in einer Doppelfunktion
gefordert, als Orchester-Diri-
gent und als Mitglied der
„Agenten“.

Freier Eintritt

Der Konzertabend, zu dem im
Rahmen des diesjährigen Kul-
tursommers bei freiem Eintritt
eingeladen wird, beginnt um
19.30 Uhr. Das „Gebläse“ prä-
sentiert sich zunächst solo,
ehe im zweiten Teil kollektiv
gerockt wird.
Stände mit Speis und Trank
werden bereits ab 19 Uhr ge-
öffnet sein. Sollte es regnen,
so wird die Veranstaltung auf
die Sparkassen-Bühne am
Heusenstammer Bannturm
verlegt.

Mit der Sonne kommen Licht, Wär-
me, leichte Kleidung und der Wunsch
nach viel Zeit an der frischen Luft. Aber
egal, ob Pool, Park oder Picknick:
Erst der richtige Soundtrack macht die
Erholung perfekt. Mit DAB+, dem digi-
talen Radiostandard von heute, funktio-
niert das besonders gut. DAB+ ist der
Nachfolger vom analogen UKW und
dem alten Rauschradio in jeder Hin-
sicht überlegen. Neben dem klaren,
digitalen Klang bietet DAB+ vor allem
mehr Auswahl für Ihren persönlichen
Geschmack. Grillfreunde und Freibad-
gänger können regional unterschiedlich
aus über 250 Programmen wählen.
An welchem Baggersee Sie sich auch
erfrischen – mit DAB+ ist Ihr Lieblings-
sender immer dabei. Denn das digitale
Radio bietet freien Empfang überall,
ohne Internet, Datenkosten und Handy-
Akku-Verbrauch.

Geräte in allen Preisklassen
So breit die Programmvielfalt, so

ggggroß ist das Geräte-Anggggebot. Eggggal,,,

ob Küchen- oder Kofferradio, im
Pocket-Format oder als Variante mit
Solarzellen – die Auswahl ist riesig.
Und für jede Outdoor-Aktivität gibt
es das passende Radio: stoßsicher,
wasserfest, stranderfahren oder sand-
geschützt. DAB+ Radios sind Ihr ide-
aler Begleiter für alle nur denkbaren
Draußen-Situationen, ob Garten, Ga-
rage oder Großbaustelle. Das Beste
ist: Die moderne digitale Radio-Tech-
nik findet überall Platz – in Geräten
ab 30 Euro ebenso wie in Higgggh-End-

Produkten. Alle DAB+ Radios haben
UKW inklusive.

DAB+ im Auto:
Nachrüsten leicht gemacht
Ob Spritztouren oder Langstrecken:

Auf der Straße spielt DAB+ seine Stär-
ken aus. Die Autobahnen sind bereits
jetzt flächendeckend versorgt. Zu-
satzdienste wie Wetter- und Verkehrs-
service informieren Sie in Text und
Bild. Fast jeder zweite Neuwagen
in Deutschland rollt schon mit DAB+
Radio vom Band: Ab 2021 werden
es EU-weit alle sein. Entscheiden Sie
sich heute für ein Auto mit DAB+.
Nutzen Sie die zahlreichen Optionen
zur Nachrüstung. Übrigens: Weil die
Nachrüstung die Ausstattung ver-
bessert, steigt damit der Werterhalt
Ihres Autos. Informationen rund um
das digitale Radio finden Sie online
unter: www.dabplus.de.

MMMehhhhr RRRaddddiiiio miiiit ddddiiiigiiiitallllem RRRunddddffffunkkkk DDDAAABBB+

Sommer, Sonne, Radiozeit
AAAANNNNZZZEEEIIIGGGEEE

Wintergarten
Terrassenüberdachung

Carport

Qualität und Design

Wasserweg 11 · 64521 Groß-Gerau
Tel. 0800 501 50 01 (gebührenfrei)
www.martin-wintergarten.de

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Unbeschwert genießen: Hallo Sommer!
Endlich, der Sommer ist da!Ob ei-

nen wunderschönen Sonnenunter-
gang auf dem Balkon erleben, im
Cabrio die Welt entdecken und den
Wind in denHaaren spüren, sichmi

Sie bekommen spontan Freunde zu
BBBesuch, aber Sie haben keine Zeit mehr,
nnnoch etwas zu kochen? Dann empfehlen
wwwwir Ihnen den aromatischen mittelalten
GGGGouda Holland oder den cremig-milden
HHHolländischen Ziegenkäse als schnellen
uuund leckeren Snack. Achten Sie dann
bbbeim Kauf unbedingt auf das blau-gelbe
gggg.g.A.-Siegel („geschützte geografische
AAAAngabe“) auf der Verpackung. Dieses
eeeeuropäische Qualitätssiegel garantiert,
ddddass der Käse nur nach tra-
dddditionell niederländischer
KKKaaskunst hergestellt wird
uuund zu 100 % aus nieder-
ländischer Milch besteht.
Die Qualität dieser Originalprodukte

aaaaus Holland schmeckt man auch! Sei es
iiin feinen Scheiben auf dem Vollkornbrot,
aaaals Käsewürfel im grünen Salat oder als
SSSSchmelzkäse auf dem saftigen Toast Ha-
wwwwaii – Gouda Holland und der Hollän-
ddddische Ziegenkäse sind einfach in der

Zubereitung und bei allen beliebt. Bieten
Sie Ihren Freunden nur das Beste an und

unterstützen Sie gleichzeitig dieee
jahrhundertelange Tradition die---
ser holländischen Käsesorten.

NNNur das Beste fffür die Freunde:
gggg.g.A.-Käse aus Holland

DDDer Inhalt dieser Werbekampagne gibt lediglich die Ansichten des Autors wieder und liegt in seiner alleinigen Verantworrr---
tttung. Die Europäische Kommission und die Exekutivagentur für Verbraucher, Gesundheit, Landwirtschaft und Lebensmitteeelll
(((CCCHAFEA)))) üüübbbeeerneeehmeeen keeeineeerleeei VVVeeeraaantwwwooortuuungggg füüür eeeineee eeetwwwaaaiggggeee WWWeeeiteeervvveeerwwweeenddduuungggg dddeeer dddaaarin eeenthaaalteeeneeen Infooormaaatioooneeen.

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

meine-vrm.de/gewinnspiele

Tolle Kultur- und
Freizeita

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*H
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DIETZENBACH (kö) – „Ja, die
Handball-Weltmeister von
1978... Das war schon eine
tolle Truppe, die Sportge-
schichte geschrieben hat.“
So schwärmen die Fans der
heutigen und einstigen
Wurf-Asse beim Blick zu-
rück. Am vergangenen
Samstag durfte im Dietzen-
bacher Rathaus in Nostalgie
geschwelgt werden.

Denn schließlich war ein Groß-
teil der Mannschaft, die vor 41
Jahren den Weltmeistertitel für
die Bundesrepublik Deutschland
erkämpft hatte, in den Sitzungs-
saal gekommen, um dort fleißig
Schreibarbeit zu leisten. Gefragt
waren die Unterschriften der
Größen von einst: Heiner Brand,
Joachim Deckarm, Manfred
Freisler, Kurt Klühspies, Claus
Hormel und deren Mitspieler
von ‘78, die beim damaligen
Turnier in Dänemark unter der
Regie von Trainer-Unikum Vla-
do Stenzel den großen Coup
unter Dach und Fach gebracht
hatten... Sie alle waren gefragt,
als der Eintrag ins Buch der
Kreisstadt anstand.
Eine Ehre, die prominenten Zeit-
genossen und Menschen, die
mit außergewöhnlichem Enga-
gement im sozialen, politischen
und wissenschaftlichen Bereich
geglänzt haben, vorbehalten ist.
Und wie kam nun der Abstecher
der Handball-Legenden in die
Verwaltungszentrale zustande?
Ganz einfach: Alljährlich treffen
sich die WM-Helden zu einer so-
genannten „Familienfreizeit“,

um Erinnerungen aufzufri-
schen, Neuigkeiten auszutau-
schen und verschiedene Regio-
nen in Deutschland kennenzu-
lernen.
Ob Benefizspiele für den viel zi-
tierten „guten Zweck“ oder der-
lei Zusammenkünfte mit geselli-
ger Note: Wenn die Weltmeister-
Truppe aufläuft, ist deutlich zu
spüren, dass Freundschaften ge-

pflegt werden. Leistungssport
als unpersönliches Geschäft:
Das mag im Hier und Jetzt ein
gängiges Strickmuster sein. In-
des: Vor gut vier Jahrzehnten
tickten die Uhren diesbezüglich
noch ein bisschen anders.
Das diesjährige Treffen im Her-
zen der Rhein-Main-Region hat-
te der Dreieicher Claus Hormel
federführend organisiert. Dass

dabei ein Abstecher in die eins-
tige Handball-Bundesliga-Stadt
Dietzenbach nicht fehlen durfte,
versteht sich von selbst.
Und so wurde im Rathaus rund
um die Zeremonie mit den Sig-
naturen das Rad der Zeit zu-
rückgedreht. In Gedanken blitz-
te er noch einmal auf, der Final-
triumph (20:19) gegen den
haushohen Favoriten UdSSR. Jo

Deckarm glänzte im Endspiel in
Kopenhagen als sechsfacher
Torschütze. Nach der Schlusssi-
rene kannte der Jubel im
schwarz-rot-goldenen Lager kei-
ne Grenzen. 24 Jahre nach dem
Fußball-Wunder von Bern erleb-
ten die Handballer ihr Äquiva-
lent. Sprich: Einen Überra-
schungserfolg, der sich ins Ge-
dächtnis eingebrannt hat. „Danke für alles!“

Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Eintrag ins Ehrenbuch der Kreisstadt: Joachim Deckarm, Heiner Brand (amTisch) und ihre Teamkollegen von einst trafen
sich im Rhein-Main-Gebiet zur diesjährigen „Familienfreizeit“. In Erinnerungen schwelgen, Neuigkeiten austauschen und
auf die Freundschaft anstoßen: All das gehört dazu, wenn dieWM-Sensationsgewinner von 1978 zusammenkommen.

Foto: Jordan

Nach dem „Bembel-Baron“-Auftakt: Kultursommer nimmt Fahrt auf
HEUSENSTAMM (kö) – Mit einem heiteren
Musiktheaterstück (Foto/Spielszene), das
der örtliche Kultur-Tausendsassa Thomas
Hartmann erdacht und zu Papier gebracht
hat, ist am vergangenen Samstag in Heusen-
stamm der diesjährige „Kultursommer am
Schloss“ auf Touren gekommen. „Der Bem-
bel-Baron“ beleuchtete die 170-jährige Ge-
schichte des Gesangvereins Konkordia und

bot gute Unterhaltung sowohl für Lokalpat-
rioten als auch für interessierte Gäste aus
den Nachbarkommunen.
Apropos: Auf regen Zuspruch sowohl aus
der Kernstadt und Rembrücken, aber auch
aus dem rhein-mainischen Umfeld hoffen
die Kultursommer-Planer, wenn in den
kommenden zweieinhalb Wochen bis zum
Finale am 14. Juli („Romantische Opernga-

la“) noch gut ein Dutzend Veranstaltungen
auf dem Programm stehen. Von einem Gast-
spiel des Comedy-Promis Django Asül über
einen „Rudel-Sing-Sang“ unter Federfüh-
rung von Tom Jet bis hin zu klassischen Kla-
vier-Konzertabenden spannt sich der Bo-
gen. Weitere Informationen zum Spielplan
im Internet: www.heusenstamm.de.

Foto: Jordan

Wiedersehen mit den Wurf-Legenden
Handball-Weltmeister von 1978 waren zu Gast im Dietzenbacher Rathaus

DREIEICH (jeh) – Die Leichtath-
letikgemeinschaft von SV und
TV Dreieichenhain betreibt Tra-
ditionspflege und lädt auch 2019
zur Teilnahme am „Dreieich-
Waldlauf“ ein. Am Samstag (29.)
lockt die bereits 38. Ausgabe der
sportlichen Großveranstaltung.
Die TVD-Sportanlage an der Ko-
berstädter Straße fungiert als
Start- und Ziel-Bereich.
Der Startschuss für den Fünf-Ki-
lometer-Wettkampf fällt um
14.30 Uhr. Um 16 Uhr beginnt
der Hauptlauf über zehn Kilome-
ter. Dazwischen starten die
Schüler.
Die Veranstalter empfehlen, von
der Möglichkeit der unverbindli-
chen Voranmeldung (bis zum
27. Juni) Gebrauch zu machen.
Am Veranstaltungstag werden
bis jeweils 15 Minuten vor dem
Start noch Nachmeldungen ent-
gegengenommen. Allerdings
müssen dann um zwei Euro hö-
here Startgebühren gezahlt wer-
den. Diese bewegen sich je nach
gewählter Laufstrecke und Alter
zwischen 3 und 7 Euro.
Infos im Internet:ww.dreieich-
lauf.de.

Waldlauf lockt
nach Dreieich
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Elektro Kohl Lagerverkauf
Haushalts-Großgeräte
bis zu 50% billiger als die
Herstellerempfehlung!
A- und B-Ware führender
Hersteller.

Einzelstücke/Restposten bis zu 70% reduziert!

Rödermark-Waldacker · Hauptstraße 29
Tel. 0 60 74 - 9 86 57

Mo.-Fr. 10.00- 12.30 Uhr u. 14.30- 18.30 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr
www.elektrokohl.com · E-Mail:info@elektrokohl.com

– super günstig –

Pflasterarbeiten /
Zaunsetzung –
alles aus einer Hand.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

SPARP
REISE

Volkswagen Gebrauchtfahrzeughandels und Service GmbH · TradePort Hanau
Moselstraße 39 · 63452 Hanau · Tel. 06181 180620 · www.tradeport-hanau.de
Irrtum, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Abb. ähnlich.

Riesige Auswahl an Jahreswagen direkt von Volkswagen
Nutzfahrzeuge mit ähnlichen Preisvorteilen sofort verfügbar.
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Das Mitmach-Portal für
Vereine, Kommunen und
interessierte Bürger.

vrm-lokal.de

Hier schreiben Sie!VRM Lokal

RÖDERMARK (uss) – Seit einem
Vierteljahrhundert ist der Som-
mergarten der TS Ober-Roden ein
beliebter Treffpunkt für Jung und
Alt. Am kommenden Freitag (28.)
um 17 Uhr öffnet er zum 25. Mal
für gut drei Wochen seine Pforten.
Für Stimmung beim Auftakt sorgt
wieder der Musikverein 03 Ober-
Roden mit einem Platzkonzert.
Noch auf zwei weitere Tage mit
Live-Musik dürfen sich die zahl-
reichen Sommergarten-Fans freu-
en. Am Freitag, 5 Juli, steigt eine
Party mit dem Schlager-Duo
„Caro“. Spanische Folklore er-
klingt am Samstag, 20. Juli. Dazu
wird stilecht zubereitete Paella
serviert. Geöffnet ist die zünftige
Bier- und Brotzeit-Oase an der Dr.-
Walter-Kolb-Straße werktags von
17 bis 22 Uhr, samstags von 16 bis
22 Uhr und sonntags von 10 bis 22
Uhr. Samstags und sonntags fließt
aus den Zapfhähnen neben Pils
und Weizen auch Kölsch.

Sommergarten ab
Freitag offen

RÖDERMARK (uss) – Zwei
Bronzemedaillen hat der schon
in vielen Turnieren erfolgreiche
Kickboxer Le Than Tung vom
MTV Urberach bei den Deut-
schen Meisterschaften in Coburg
erkämpft.
In der Gewichtsklasse bis 79
Kilogramm erreichte er in den
Disziplinen Pointfighting und
Leichtkontakt die Halbfinals. Ge-
handicapt durch eine Verlet-
zung, konnte er sich in beiden
Vorschlussrunden nicht ent-
scheidend durchsetzen und
musste sich jeweils mit dem drit-
ten Platz begnügen.

Schläge undTritte

Beim Kickboxen handelt es sich
um eine Kampfsportart, die
Schläge und Tritte wie beim
Taekwondo oder Karate mit dem
konventionellen Boxen verbin-
det.

MTV-Kickboxer
erkämpft BronzeFußballspielen nach Gehör

Eine beeindruckende Erfahrung für junge Akteure des SC Hessen Dreieich

DREIEICH (uss) – Diesen Tag
wird die U19 des SC Hessen
Dreieich so schnell nicht ver-
gessen: Fußball spielen
nach Gehör, lautete die Vor-
gabe bei einer außerge-
wöhnlichen Trainingseinheit
im Hahn-Air-Sportpark in
Sprendlingen.Angeleitet von
einem erfahrenen Spieler
und einem speziell ausgebil-
deten Übungsleiter, lernten
die A-Junioren des Sport-
Clubs, welch bewunderns-
werte Leistung Menschen
mit Handicap beim Blinden-
fußball erbringen.

Dahinter steht eine bundesweite
Initiative der Deutschen Tele-
kom. Unter dem Titel „Neue
Sporterfahrung“ hat das Unter-
nehmen ein langfristiges Förder-
projekt aufgelegt, das Kindern
und Jugendlichen in Vereinen
und Schulen den Behinderten-
sport näherbringen und Berüh-
rungsängste und Vorurteile ab-
bauen will. Zur Wahl stehen kos-
tenlose Trainingseinheiten im
Blindenfußball und Rollstuhlbas-
ketball. Kooperationspartner
sind unter anderem der Deutsche
Behindertensportverband und
die Sepp-Herberger-Stiftung des
DFB.
„Wir nehmen mit dem Projekt
unsere unternehmerische und
soziale Verantwortung wahr, in-
dem wir bei jungen Menschen
soziale Kompetenzen wie Fair-
ness, Respekt und Hilfsbereit-
schaft verstärken“, sagt Stephan
Althoff, der bei der Telekom die
Bereiche Sponsoring und Kom-
munikation verantwortet. Un-
zählige Vereine und Schulen in

ganz Deutschland haben bei
dem Angebot bereits dankbar
zugegriffen.
Ausgestattet mit blickdichten
Brillen und Kopfschutz, erfuhren
die Dreieicher Nachwuchskicker
am eigenen Leib, wie schwer es
ist, zu dribbeln, zu passen und
zu schießen, wenn man nichts
sieht. Und sie lernten, worauf es
neben dem Gehör noch an-
kommt: auf einen guten Orientie-
rungssinn und ständige Kommu-
nikation.
„Voy, voy“, schallte es pausenlos
über den Trainingsplatz. „Voy“
ist spanisch und heißt „Ich kom-
me“. Mit diesem Ausruf gibt sich
der Spieler zu erkennen, der den
Ballführenden angreift. Der An-
greifer wiederum orientiert sich
am rasselnden Geräusch des Bal-
les. Weitere wichtige Orientie-
rungshilfen geben in einem Blin-
denfußballspiel die Torhüter und
die sogenannten Guides. Der Tor-
wart ist der einzige Sehende in
einer Mannschaft und dirigiert
die Abwehr. Die am Spielfeld-
rand postierten Guides unterstüt-
zen mit seltsam anmutenden Zu-
rufen wie „10-1“ die Feldspieler.
Diese wissen dann: Es sind noch
zehn Meter bis zum Tor und
noch ein Gegenspieler befindet
sich dazwischen.

EinTeam: Fünf Mann

Eine Mannschaft besteht aus vier
Feldspielern und dem Torwart.
Die Feldspieler müssen vollblind
sein oder, wenn sie noch einen
Rest Sehvermögen haben, diesen
Vorteil mit Dunkelbrillen ausglei-
chen. Zu ihrer Sicherheit müssen
alle einen Kopfschutz tragen. Der

Ball ist etwas kleiner und deut-
lich schwerer als der normale
Fußball. Er springt nicht so hoch
und lässt sich deshalb besser
kontrollieren. Um ihn leichter zu
orten, rasselt der Ball. Das Ge-
räusch entsteht durch kleine Kü-
gelchen, die auf fest eingebaute
Metallplättchen treffen.
Das Feld misst nur 20 x 40 Meter
und ist an den Längsseiten durch
Banden begrenzt, die aktiv in
das Spiel einbezogen werden.
Das Tor ist so groß wie beim
Handball. Die reine Spielzeit be-
trägt 2 x 25 Minuten. Bei Unter-
brechungen wird die Uhr ange-
halten. Die Zuschauer sind zur
Rücksichtnahme verpflichtet.

Damit die Spieler die Anweisun-
gen und den Ball hören können,
müssen sie sich - ähnlich wie
beim Tennis - ruhig verhalten.
Nur nach einem Tor oder bei
Unterbrechungen darf gejubelt
werden.
Blindenfußball gehört seit 2004
zum Programm der Paralympics
und wird in Deutschland seit
2008 in einer Bundesliga auf
höchstem Niveau gespielt. In der
zwölften Saison, die am 11. Mai
im rheinischen Stolberg eröffnet
wurde, sind sechs Mannschaften
am Start. Neben Titelverteidiger
MTV Stuttgart und Vizemeister
FC St. Pauli treten Borussia Dort-
mund, Schalke 04, SG Viktoria

Berlin/PSV Köln und SF Blau-
Gelb Blista Marburg an. Zu Ende
geht die Saison am 31. August
mit dem fünften Spieltag in Saar-
brücken. Rekordmeister Stuttgart
peilt seinen siebten Titel an.
Amtierender Weltmeister ist Bra-
silien, den aktuellen Europa-
meister stellt Russland. Die 2007
gegründete deutsche National-
mannschaft verbuchte als bis-
lang größten Erfolg den achten
Platz bei der WM 2014 in Japan.

WISSENSWERTES
Ausführliche Informationen und An-
meldungen zu dem Telekom-Förder-
projekt auf www.neuesporterfah-
rung.de.

Ausgestattet mit blickdichten Brillen und Kopfschutz, erfuhren die Dreieicher Nachwuchs-
kicker am eigenen Leib, wie schwer es ist, zu dribbeln, zu passen und zu schießen, wenn
man nichts sieht. Foto: SC Hessen Dreieich Extremely Normal

im „Café Beans“
Spezialisiert auf Musik à la „Supertramp“

LANGEN (hsa) – „Eingängige
Melodien, die von keyboard-
lastigem Poprock getragen wer-
den“, hat laut Ankündigung
die Band „Extremely Normal“
im Gepäck, die am Donnerstag
(27.) ab 20 Uhr im „Café
Beans“ in Langen, Lutherplatz
6, zu Gast ist.
Das Quintett kann dem Ver-
nehmen nach Einflüsse von
Bands wie „Genesis“ und

„Supertramp“ nicht leugnen.
Allerdings kommen die Songs
der Combo um Frontfrau Chris-
tin Adler noch eine Spur rocki-
ger daher. Neben eigenem Ma-
terial wird „Extremely Nor-
mal“ auch Cover-Versionen be-
kannter Stücke zum Besten ge-
ben.
Der Eintritt ist, wie gewohnt
bei derlei Zusammenkünften
im „Beans“, auch diesmal frei.

„Tag der Architektur“: Zwei Bauten in Dreieich geöffnet
Insgesamt 76 Vorzeige-Objekte in Hessen – Besucher sind am Samstag (29.) und Sonntag (30.) willkommen

DREIEICH (tmi) – „Räume
prägen“: Unter diesem Motto
findet in diesem Jahr bundes-
weit der „Tag der Architektur“
statt. In Hessen und den meis-
ten anderen Bundesländern
öffnen sich am 29. und 30. Ju-
ni die Türen zu neuen oder er-
neuerten Gebäuden, Quartie-
ren und Grünanlagen.
Eingeladen wird zum Aus-
tausch über Architektur und
Stadtplanung.

„Gute Alltagsarchitektur“

Hessenweit stehen dieses Mal
76 „gelungene Beispiele guter
Alltagsarchitektur“ offen, die
ein Gremium aus Vertretern
verschiedener Fachrichtungen
und berufsständischer Interes-
sen-Gruppen am 6. März aus-
gewählt hat.

Viele davon sind normalerwei-
se nicht öffentlich zugänglich.
Geöffnet in Dreieich sind die
energieeffiziente MHK-Europa-
zentrale (siehe Foto rechts),
Frankfurter Straße 155 (Sa. u.
So. 10 – 16 Uhr), und ein kom-
paktes Wohnhaus in der Vil-
lenkolonie, Falltorweg 1 (Sa.
10 – 13 Uhr).
In Mühlheim/Main kann der
Neubau der Schulbetreuung
Markwald, Forsthausstr. 2b
(Sa. u. So. 10 – 13 Uhr; Füh-
rungen jeweils um 11 Uhr),
unter die Lupe genommen
werden.
In Offenbach empfehlen die
Organisatoren der Aktionstage
einen Abstecher zum Wohnge-
bäude in Holzhybridbauweise,
Brandenburger Str. 6a + 10a
(Sa. 13 – 16 Uhr).
Oder alternativ beziehungs-

weise ergänzend: Eine Stippvi-
site im Holzmassivbau Kita
Lachwiesen, Lachwiesen 21
(Sa., 14 Uhr, Führung), sowie
im Wohn- und Bürogebäude
„Mainblick“ auf der Hafen-
insel (Sa. 10 – 12, So. 14 – 16
Uhr).

Exkursion

Die Volkshochschule Darm-
stadt-Dieburg bietet am Sams-
tag von 10 bis 15 Uhr eine Ex-
kursion an, bei der die Teilneh-
mer mit den jeweiligen Archi-
tekten über ihre Bauten spre-
chen und Fragen zur Planung
und zur Gebäudetechnik stel-
len können.
Fragen zum Ablauf? Nähere
Auskünfte erteilt Wolfgang
Schäfer unter der Rufnummer
(06151) 8812328.

Die MHK-Europazentrale in Dreieich wird für Besucher ge-
öffnet. Foto: Olaf Becker

Kabine/Deck Reise 1 &
Reise 3 Reise 2

2-Bett / Hauptdeck / kl. Fenster 899,- 999,-
2-Bett / Mitteldeck / Fenster 999,- 1.149,-
2-Bett / Mitteldeck /

Buchung und Beratung unter:
Tel.: 0 61 44 - 33 48 22
Reiseveranstalter: Der Reise Riese Berlin GmbH,Wittelsbacher
Str. 18, 10707Berlin inZusammenarbeitmit ReisebüroW

LESERREISEN

Reiseleistungen
� Kreuzfahrt in der gebuchten Kabinenkategorie, �Vollpension an Bord, � All inclusive an Bord
(10 – 24h offene Getränke wie Softdrinks,Wasser, Bier, Hauswein), � Kapitänsempfangmit einem
Glas Sekt � Gepäcktransport Pier – Kabine –Pier, � Erfahrene Bordreiseleitung

mit demAll Inclusive Schiff MS Crucebelle
Flusskreuzfahrten ab und bisMainz

EU
ommer
019

MainzRüdesheim

Straßburg

Hei
Mannh

Karlsru

Speyer



Mittwoch, 26. Juni 2019 REGIONALES | 5

Ein Liter im Löffel für den Landrat
Proklamation des Geleitsjahres – Fauth verkündet die Namen der Löffelritter-Kandidaten 2019

SELIGENSTADT (mpt) – Jetzt
ist es hochoffiziell:Am Sonn-
tag wurde nach einem Stern-
marsch der Kapellen auf dem
Marktplatz das Seligenstädter
Geleitsjahr 2019 festlich pro-
klamiert. Zugleich verkündete
Dr. Hans Rolf Flechsenhar,
seines Zeichens Fauth und
Stadtoberhaupt Seligenstadts
zu Zeiten der Kaufmannszü-
ge, die Namen der diesjähri-
gen Löffelritter-Kandidaten –
ein Moment, bei dem dasVolk
vor demRathaus der Einhard-
stadt ganz genau hinhörte.

Entwickelt hat sich der Brauch des
Seligenstädter Löffeltrunks am En-
de des 17. Jahrhunderts, als die
Reisenden nach dem beschwerli-
chen Kaufmannszug zur Frankfur-
ter Messe an der letzten Raststa-
tion in Seligenstadt eintrafen: Die
Jungkaufleute aus Nürnberg und
Augsburg, die zum ersten Mal
dem Tross der Reisenden angehör-
ten, mussten in einem Zug den
mit einem Liter Wein gefüllten
Holzlöffel leeren, um in die Kom-
panie der Kaufleute aufgenom-
men zu werden. Heute bilden die
Hänselung und der Trunk aus den
Geleitslöffeln den Höhepunkt des
Seligenstädter Geleits – und auch
in diesem Jahr hat die Ordensbru-
derschaft drei verdiente Persön-
lichkeiten ausgewählt, die mit Rit-
terschlag in die hochwohllöbliche
Gesellschaft aufgenommen wer-
den sollen.
Mit einem Sternmarsch der Kapel-
len eröffneten der Heimatbund
und die Ordensbruderschaft vom
Steyffen Löffel am Sonntag offi-
ziell die Geleitswochen des Jahres
2019: Zuvor war vom Obertor aus
der Musikverein Klein-Welzheim
in die Stadt gezogen, vom Kapel-
lenplatz startete die Stadtkapelle
und vom Steinheimer Turm der
Musikzug der TGS – natürlich al-
le im festlichen Gewand. Auf dem
Marktplatz begrüßte Zentgraf
Bernd Büddefeld gemeinsam mit
Zunftmeistern und heimischen
Kaufleuten die Musikanten und
die zahlreich erschienenen Gäste.
Gespannt lauschte die Menge vor
dem Rathaus dann der offiziellen
Verkündung der Namen derer, die
in diesem Jahr den Rebensaft aus
dem hölzernen Löffel genießen
dürfen, denn als Fauth und Or-

densmeister gab Dr. Hans Rolf
Flechsenhar bei der feierlichen
Proklamation zugleich die drei
Auserwählten bekannt, die am 11.
August den großen Geleitslöffel,
gefüllt mit einem Liter Wein aus
den Hörsteiner Weinbergen, in
einem Zug austrinken sowie eine
„Hänselung“ und „hochnotpeinli-
che Befragung“ über sich ergehen
lassen müssen – bevor schließlich
die Aufnahme in die „hochlöbli-
che Companie“ erfolgt und sie
zum Löffelritter geschlagen wer-
den.
Oliver Quilling, von Beruf
Rechtsanwalt, ist seit 2010 Land-
rat des 353.000 Einwohner zäh-
lenden Kreises Offenbach mit sei-
nen 13 Städten und Gemeinden.
Zuvor war er 14 Jahre lang Bür-
germeister der Stadt Neu-Isen-
burg. Als Landrat habe er den
Blick für das Vereinswesen und
die Brauchtums- und Heimatpfle-
ge, die in Seligenstadt besonders
zum Ausdruck komme, so Flech-
senhar. Nicht zuletzt sei er „ein
Freund der Stadt Seligenstadt“,
halte stetig den Kontakt zu Ver-

einen und Bürgern und sei bereits
Schirmherr mehrerer Vereins- und
Heimatfeste gewesen. Nicht zu-
letzt bringe er häufig Ehrengäste
in die „Kulturhauptstadt des Krei-
ses“ und stehe für den Erhalt des
uralten Brauchtums.

Nicole Jusserand ist Vorsitzende
der Amitée Européenne de Triel
aus Seligenstadts französischer
Partnerstadt Triel sur Seine, „Mo-
tor und Seele der seit 1967 be-
stehenden Städtepartnerschaft
und überzeugte Europäerin. Sie
bezeichnet laut Flechsenhar Seli-
genstadt mittlerweile als „zweite

Heimat“, habe bereits zahlreiche
Schüleraustausche, private
Freundschaften, Vereinspartner-
schaften und Verbindungen der
Kirchen initiiert und überzeuge
durch ihr „weltoffenes, sympathi-
sches und gewinnendes Wesen“
und ihre ansteckende Begeiste-
rung für Kultur und Kunst. Jusse-
rand wurde 2002 für ihr außerge-
wöhnliches Engagement mit dem
französischen Orden „des Palmes
Academiques“ und 2006 mit dem
Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet.
Stephan Sprey, Maurermeister
und Bauunternehmer mit Sinn für
Tradition und Erhalt historischer
Substanz, nahm schon als Kind
und Jugendlicher an den Geleits-
festzügen teil – erst als Schilder-
träger, später als Lehrling, Geselle
und Jungmeister der Hammer-
zunft. Sprey ist Mitglied und Ak-
tivposten im Heimatbundvorstand
und im Förderverein Historisches
Seligenstadt. Das Brauchtum und
alles Historische sei ihm schon
immer eine Herzensangelegenheit
gewesen, darüber hinaus liebt er

seine Pferde und seine Kutschen.
Als Initiator des Seligenstädter
Kaufmannszuges habe er sich auf
dem Gebiet der Brauchtumspflege
in besonderer Weise um die Ein-
hardstadt verdient gemacht und
wurde 2017 mit dem Kulturpreis
der Stadt Seligenstadt ausgezeich-
net.
Im Anschluss an die Proklamation
stellte der Schreiber des Fauth, Mi-
chael Eiles, das ausführliche Pro-
gramm des Heimatbundes für die
bevorstehenden Geleitswochen
vor, das im Wesentlichen folgen-
de Höhepunkte aufweist:
• „Vade et vide“: Gespielte histo-
rische Szenen in der Stadt am 26.
und 27. Juli;
• Festliche Stunden im Konvent-
garten am 2. August;
• Aussendung des Geleits am 10.
August auf dem Marktplatz;
• Historischer Geleitszug und Löf-
feltrunk am 11. August;
• Main in Flammen mit großem
Zapfenstreich am 12. August.

Zentgraf Bernd Büddefeld begrüßte gemeinsam mit Zunftmeistern und heimischen Kaufleuten die Musikanten und die
zahlreich erschienenen Gäste auf dem Seligenstädter Marktplatz. Foto: Markus Jordan

Freie Bahn für Skater
Start ist um 20 Uhr am Kapellenpatz

SELIGENSTADT (mpt) – Am
Donnerstag (27.) startet wieder
die Seligenstädter Skate-Night.
Alle Rollsportler werden dazu
eingeladen, gemeinsam (unter-
malt mit Musik) über freigehal-
tene Straßen in Seligenstadt so-
wie den Ortsteilen Klein-Welz-
heim und Froschhausen, im
Nachbarort Klein-Krotzenburg
und auf der Umgehungsstraße
zu fahren. Treffpunkt ist wie ge-
wohnt um 20 Uhr am Kapellen-
platz. Weitere Skater-Termine
zum Vormerken: am 25. Juli, 15.
August und 5. September. Detail-

lierte Informationen und Stre-
ckenpläne auf dem Stadtportal
finden sich unter www.unser-se-
ligenstadt.de.
Die „Seligenstädter Skate-Night“
ist kein Wettbewerb, sondern ein
im Konvoi geführtes, gemeinsa-
mes lockeres Miteinander auf
den für die Skater verkehrsfrei
gehaltenen Straßen in Seligen-
stadt und Umgebung. Bei der
Skating-Tour sorgen Polizei und
Ordnungspolizei sowie das Rote
Kreuz und freiwillige Ordner für
die Sicherheit der Fahrer. Die
Teilnahme ist kostenlos.

„Die Herren Quilling und
Sprey und Madame Jusse-
rand sollen den Löffel trin-
ken, voll bis zum Rand,
denn jeder Zug verkündet
ihnen die Kostbarkeit des
Lebens – und wenn er
ihren Geist beflügelt, so
war kein Schluck verge-
bens.“

Dr. Hans Rolf Flechsenhar
Fauth und Ordensmeister

www.heimatbund-seligen-
stadt.dew

Von Dreieich nach
Langen: „Die 68er“
Ausstellungseröffnung mit Retro-Imbiss

WESTKREIS OFFENBACH
(jeh) – Zu einer Ausstellungser-
öffnung laden die Projektstelle
„Innovative Erwachsenenarbeit
55+“ des Evangelischen Deka-
nats Dreieich und die Begeg-
nungsstätte Winkelsmühle in
Dreieichenhain am Freitag (28.)
ab 19 Uhr ein in die Langener
Martin-Luther-Kirche, Berliner
Allee 31. Gezeigt wird das Foto-
projekt „Die 68er und ich“ mit
Texten und Bildern, untermalt
von Live-Musik aus den 60er und
70er Jahren. Ein Retro-Imbiss
komplettiert die Zeitreise.
Konzipiert wurde die Dokumen-
tation von der Begegnungsstätte
Winkelsmühle des Diakonischen

Werks Offenbach-Dreieich-Rod-
gau. Sie zieht nun von Dreieich
nach Langen und ist in der Mar-
tin-Luther-Kirche bis Mitte Sep-
tember zu sehen. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.
Unter dem Motto „Talking about
Revolution“ planen die Verant-
wortlichen weitere Veranstaltun-
gen. Die Reihe lädt dazu ein, sich
aus unterschiedlichen Blickwin-
keln mit dem Thema „Revolu-
tion“ zu befassen. Dabei geht es
laut Ankündigung um Forderun-
gen im Umweltschutz ebenso wie
um den Umbruch in der digitalen
Welt. Auch werden globale wie
lokale politische Veränderungen
damals und heute thematisiert.

Dreieichenhain: Andere Routen ab dem 2. Juli
Verkehrsumleitungen während der diesjährigen Burgfestspiele – Auch Buslinien sind betroffen

DREIEICH (jeh) – Während der
Burgfestspiel-Veranstaltungen in
Dreieichenhain ist es laut Magist-
rat ab dem 2. Juli erforderlich, die
Straße „Am Weiher“ zur Ein-
bahnstraße zu erklären, um zu-
sätzliche Parkmöglichkeiten für

die Besucher zu schaffen. An die-
sen Tagen gilt ab 18.45 Uhr fol-
gende geänderte Verkehrsfüh-
rung: Der Verkehr aus Richtung
Götzenhain und Offenthal wird
über den Neurothweg zur Hainer
Chaussee umgeleitet. Die Fahr-

gasse wird am Obertor ebenfalls
jeweils ab 18.45 Uhr gesperrt,
wobei die Zufahrt für Bewohner
erhalten bleibt. Linienbusse wer-
den bis zum 18. August je über
den Neurothweg, An der Win-
kelsmühle, Taunusstraße, Hengst-

bachstraße zur Hainer Chaussee
umgeleitet. Die beiden Bushalte-
stellen „Burg Hayn“ und „Lud-
wig-Erk-Schule“ können ab 18.45
Uhr bis zum Betriebsende in
Richtung Sprendlingen nicht an-
gefahren werden. Es wird eine Er-

satzhaltestelle in der Taunusstra-
ße vor dem katholischen Gemein-
dezentrum eingerichtet. Zusätz-
lich werden die Busse in Richtung
Sprendlingen an der Anruf-Sam-
meltaxi-Haltestelle „Fischäcker“
und „Winkelsmühle“ anhalten.

SPD: „Lassen wir den
Amtsschimmel ruhen“
Plädoyer für Erhalt des Pferde-Domizils

HEUSENSTAMM (kö) – Der von
Karsten Sigl angeführte Ortsver-
ein der Heusenstammer SPD
unterstützt im Tauziehen um die
Zukunft des Pferdehofs im Südos-
ten des Stadtgebiets die Haltung
von Bürgermeister Halil Öztas.
Dieser hatte Landrat Oliver Quil-
ling (CDU) aufgefordert, auf der
Behördenebene des Kreises Of-
fenbach ein Machtwort zu spre-
chen: Rücknahme des Abrissbe-
scheids und Erteilung einer Nut-
zungserlaubnis für das Ensemble
der Stallungen und Koppeln – so
müsse die Marschroute im Inte-
resse aller Beteiligten lauten.
Landwirt Markus Wöhl sowie der
örtliche Reit- und Fahrverein, die
auf dem Gelände heimisch seien,
hätten volle Rückendeckung ver-
dient, betonen nun auch die Par-
teifreunde des Bürgermeisters.
Die bewährte Einrichtung, die in
Heusenstamm beliebt sei, weil

dort Vorbildliches in Sachen „Ju-
gendarbeit und Tierschutz“ ge-
leistet werde, dürfe nicht länger
zu einem Spielball auf dem juris-
tischen Parkett degradiert wer-
den. Dieses Schauspiel sei un-
würdig, bilanzieren Sigl und des-
sen Mitstreiter.
Sie verweisen auf eine Online-Pe-
tition für den Erhalt des Pferde-
Domizils, die von einem großen
Pesonenkreis in vierstelliger Zahl
unterstützt werde. Dies zeige,
dass das Thema in der Schloss-
stadt einen hohen Stellenwert ha-
be.
Deshalb, so die Sozialdemokraten
in einer Presseerklärung, sei die
Konsequenz nach all dem un-
erquicklichen Hü und Hott nahe-
liegend: „Lassen wir den Amts-
schimmel ruhen. Die Bevölke-
rung in Heusenstamm und die
auf dem Gelände untergebrachten
Tiere wären dafür sehr dankbar.“

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer .
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

* Angebote gültig bis zum 07. Juli 2019

www.gaertnerei-loewer.de
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DO 27. JUNI
LANGEN
• Café Beans: Extremely Normal,
Eintritt frei, 20 Uhr

NEU-ISENBURG
• Rosenauplatz: Rendezvous im
Palmengarten, ab 21 Euro, 19.30
Uhr
• Kempinski Gravenbruch: Pop
Meets Magic Fountain, mit Daniel
Fischer, Eintritt frei, 18 Uhr

HEUSENSTAMM
• Schloss: Ozaka Bondage & Bird’s
View, Rock, 7 Euro, 19.30 Uhr

RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Das Pu-
bertier zieht aus, 20 Uhr

OFFENBACH
• Büsingpark, Café Frieda: Dieter
Kaufmann: Mord- Macht – Schule,
Eintritt frei, 17 Uhr
• Restaurant Emroz: The Silver-
balls, 20 Uhr

SELIGENSTADT
• Einhardbasilika: 22. Kleines
Streicherfestival: Henschel Quartett
mit Maria Angelica Perez (Viola),
Werke v. Schumann, Mozart u.
Mendelssohn-Bartholdy, 20 Euro,
20.30 Uhr

DARMSTADT
• Pauluskirche: Manfred Bock-
schweiger (Trompete), Wolfgang
Kleber (Orgel), 20 Uhr
• Orangerie: Musikschul-Orches-
ter, Projekt Anna, Eintritt frei, 19
Uhr

FRANKFURT
• Bockenheimer Depot: The Me-
dium – Satyricon, Gian Carlo Me-
notti – Bruno Maderna, 19.30 Uhr
• Frankfurt LAB: Philippe Quesne,
19.30 Uhr
• Gallus Theater: Merell Roozen:
Der Tag ist schön, 19 Uhr
• Gibson: Urban Club Band, 21
Uhr
• Jazzkeller: Scott Hamilton and
his European Band, 25 Euro, 21
Uhr
• Die Fabrik: Tzigan Trio: Gypsy
meets Tango, 18 Euro, 20 Uhr
• Oper: Król Roger, 19.30 Uhr
• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Palmengarten: Jazz im Palmen-
garten: SH4iKH 9, 19.30 Uhr
• Ponyhof: Improglycerin: Wilder
Ritt durchs Leben, 10 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel: The Nation II, 19.30
Uhr, Ks: Sklaven leben, 20 Uhr

• Günthersburgpark, Stoffel: Iso
Herquist, 16 Uhr, Johannes Scherer,
18 Uhr, Jan Prax Quartet, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: John Beton & Five
Holeblocks, a-cappella, 20 Uhr

FR 28. JUNI
EGELSBACH
• Naturfreundehaus: Unplugged
Music Project, Spende, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Museum für Heimatkunde und
Geschichte: Der Versailler Frieden
von 1919 und seine Folgen, 18 Uhr
• Maingau Open Air Kino: Eröff-
nungsparty: DJ Mr. Orange, 5 Euro,
19.30 Uhr
HEUSENSTAMM
• Bahnhofsvorplatz: Orchestra
meets Band: TSV Blasorchester &
Groove Agents, Eintritt frei, 19.30
Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Don Ca-
millo und Peppone, 17 Euro, 20.30
Uhr
RODGAU
• Open-World-Halle: Gory Moore
& Band + After The Silence, Rock,
10 Euro, 19.30 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Fabiola, 20 Uhr
HAINBURG
• Ev. Gemeindehaus Hainst.:
Sommerkonzert des Frauenchores
Harmonie, 6 Euro, 19.30 Uhr
SELIGENSTADT
• Einhardbasilika: 22. Kleines
Streicherfestival – Henschel Quar-
tett, Solisten, Werke v. Brahms u.
Ginastera, 20 Euro, 20.30 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Monofunk,

Funk & Fusion, Eintritt frei, 22 Uhr
• Staatstheater, GH: Kiss me, Kate,
19.30 Uhr
• Theater Moller Haus: TUD
Schauspielstudio: Ein Stück Macht,
20 Uhr
FRANKFURT
• Cocina Argentina: Spanische
Jam, 20.30 Uhr
• Elfer Music Club: SPH Bandcon-
test, 7 Euro, 17 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Friday Live
Jazz, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Der Blaubart, 18
Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Merell Roozen:
Der Tag ist schön – The day is be-
autiful, 15, 19 Uhr
• Kellertheater: Akte Luftballon,
Zeitreise in ein geteiltes Deutsch-
land, 20.30 Uhr
• Die Fabrik: Molotow Slam Show
– Best of Poetry Slam, 10 Euro, 20
Uhr
• Nachtleben: Sons of the East, 25
Euro, 19 Uhr
• Schauspiel: Warten auf Godot,
19.30 Uhr, Ks: 50 Jahre Stonewall
Inn – Riots, Geschichte des Chris-
topher Street Day, 20 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel: The
Slags, 18 Uhr, piCtUREs of you, 20
Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: 1. Allgemeines Ba-
benhäuser Pfarrer(!)kabarett: Kuh
ohne Deuter, 20 Uhr
MANNHEIM
• Capitol: Bodo Wartke: Was,
wenn doch?, 20 Uhr
WIESBADEN
• Schlachthof: Descendents, Smo-
ke Or Fire, March, Punk, 30 Euro,
19 Uhr

SA 29. JUNI
ERZHAUSEN
• Hessenplatz: Hill & Ray, 19 Uhr,
The Chinks, 20 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: Jeder Moment ist Magie,
mit Christian Dux, 17 - 19 Euro, 20
Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Don Ca-
millo und Peppone, 17 Euro, 20.30
Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: The Pack A. D., 19.30
Uhr
• Theater im t-raum: Herz, 20 Uhr
HAINBURG
• Ev. Gemeindehaus Hainst.:
Sommerkonzert des Frauenchores
Harmonie, 6 Euro, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• Pauluskirche: Abschlusskonzert
des Sommersemesters 2019, Chor
und Orchester der TU, Robert
SchumannsWerk Das Paradies und
die Peri, 19 Uhr
• Goldene Krone: Urban Fox, Sin-
ger-Songwriter, Eintritt frei, 22 Uhr
• Jagdschloss, Marstall: Deutsche
Philharmonie Merck: Die Last
Night im Wald, 32. Darmstädter
Gartenkonzert, 26 Euro, 20 Uhr
• Staatstheater, KH: Ich bin wie
ihr, ich liebe Äpfel, 19.30 Uhr
• Theater Moller Haus: TUD
Schauspielstudio: Ein Stück Macht,
20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Paul Heaton & Jac-
qui Abbott, 35 Euro, 19 Uhr
• Bockenheimer Depot: The Me-
dium – Satyricon, Gian Carlo Me-
notti – Bruno Maderna, 19.30 Uhr
• Brotfabrik: The Yawpers, 20 Uhr
• Galli Theater: Der Blaubart, 18
Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Impulse, mit Eli-
as Fenchel, Udo Diegelmann und
Gästen, 18 Uhr
• Jahrhunderthalle: The Beach
Boys, ab 75,80 Euro, 19.30 Uhr
• Jazzkeller: The Windwalkers, 20
Euro, 21 Uhr
• Kellertheater: Akte Luftballon,
Zeitreise in ein geteiltes Deutsch-
land, 20.30 Uhr
• Oper: Król Roger, 19.30 Uhr
• Palmengarten, Musikpavillon:
Best of Poetry Slam, 19 Uhr
• Saalbau BiKuZ Höchst: Max Ut-
hoff: Moskauer Hunde, 20 Uhr
• Schauspiel: Vor Sonnenaufgang,
19.30 Uhr, Ks: Abschied von den
Eltern, 20 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel: Ben
Barritt & Band, 18 Uhr, An Doka &
Band, 20 Uhr
MANNHEIM
• Capitol: Bodo Wartke: Was,
wenn doch?, 20 Uhr

SO 30. JUNI
NEU-ISENBURG
• Rosenauplatz: 2nd Night of the
Pops, Mainhatten Pops Orchestra,

15 Euro, 18 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: Blinklichter Theater:
Hans im Glück, Eintritt frei, 16 Uhr
RÖDERMARK
• Dinjerhof: Matchbox Bluesband,
15 - 19 Euro, 11 Uhr
• Theater & nedelmann: Das Pu-
bertier zieht aus, 17 Euro, 18 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Waldschwimmbad: Los Dos Y
Companeros
OFFENBACH
• Hafen 2: Penelope Isles, 16 Uhr
DARMSTADT
• Baltenhaus: Anette Koppe-Hein-
rich, Klavier, Oliver May, Counter-
tenor: Reise in den Süden, 19.30
Uhr
• Herrngarten: Sport und Spiel-
fest, 11-17 Uhr
• Orangeriegarten: Promenaden-
konzert: Brass-On-Mission, 11 - 12
Uhr
• Staatstheater, GH: Footloose, 16
Uhr, KH: Peer Gynt, 18 Uhr
FRANKFURT
• Jazzkeller: The Windwalkers, 20
Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Maleen – Gerhard
Schönberger, Texte und Lieder, 18
Uhr
• Oper: La Damnation De Faust,
15.30 Uhr
• Palmengarten, Musikpavillon:
Promenadenkonzert: Midnight
Sun, 15.30 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel:
Theaterhaus: Drei, 14 Uhr, Michi
Herl liest, 16 Uhr, Lucie Paradis, 18
Uhr, La Fanfarria del Capitán, 20
Uhr
MAINZ
• Domplatz: Summer in the City:
Opernnacht am Dom, 28 - 64 Euro,
19 Uhr

MO 1. JULI
DARMSTADT
• Residenzschloss: 28. Jazz Con-
ceptions: Session 1, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Lamb Of God, sup-
port: Bleed From Within, 33 Euro,
20 Uhr
• Dreikönigskeller: 3kk outerna-
tional jam, 20 Uhr
• Die Fabrik: Fabrik Jam Session –
Opener Band: Ivan Habernal, Jazz,
6 Euro, 20 Uhr
• Nachtleben: Philip H. Anselmo &
The Illegals, 25 Euro, 21 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel: She
Choir, 19 Uhr, Mainvoices, 20 Uhr

DI 2. JULI
HEUSENSTAMM
• Hinteres Schlösschen: Wolfgang
Löll – Piano and More, 9 Euro, 20
Uhr
RODGAU
• Saalbau Lichtspiele: SPD-Frau-
en-Filmreihe: Die brillante Made-
moiselle Neila, 19 Uhr
OFFENBACH
• Rebell(i)sche Studiobühne: Si-
you ‘n’ Hell, 20 Euro, 19 Uhr
DARMSTADT
• Die Klause am Hauptbahnhof:
28. Jazz Conceptions: Session 2, 20

Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Elias
Fuzzy Dahlhaus, Jazz Jam Session,
Eintritt frei, 21 Uhr
FRANKFURT
• Orange Peel: Blues-, Soul-, Funk-
Session mit Tommie Harris &
Friends, 20.30 Uhr
• Zoom: Drug Church, 21 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Stadthalle am Schloss: Heiss-
mann & Rassau:Wenn der Vorhang
zwei Mal fällt, 30 - 38 Euro, 19.30
Uhr
MANNHEIM
• SAP Arena: Udo Lindenberg, ab
45 Euro, 20 Uhr

MI 3. JULI
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Heissmann &
Rassau: Wenn der Vorhang zwei
Mal fällt, 28,85 - 38,05 Euro, 19.30
Uhr
HEUSENSTAMM

• Schloss: Kaye-Ree, Soul, 15 Euro,
20 Uhr
DARMSTADT
• Pauluskirche: Internationaler
Orgelsommer: Artem Khatschatu-
row, 20 Uhr
• Hessisches Landesmuseum:
Sommerkino: Asphalt (D, 1929),
Eintritt frei, 21.30 Uhr
• HoffArt-Theater: 28. Jazz Con-
ceptions: Session 3, 20 Uhr
• Justus-Liebig-Haus: Nix wie
Theater!, Hessische Spielgemein-
schaft, Eintritt frei, 19 Uhr
• Vinocentral: Punto Jazz: Tiefen-
rausch Klangkombinat, Eintritt frei,
18 - 21 Uhr

FRANKFURT
• Jahrhunderthalle: Thom Yorke,
Andrea Belfi, 53,80 Euro, 20 Uhr
• Günthersburgpark, Stoffel: Ro-
mie, 18 Uhr, The Dead Lovers, 20
Uhr
MANNHEIM
• SAP Arena: Udo Lindenberg, ab
45 Euro, 20 Uhr

DREIEICH: Burgfestspiele Dreieichenhain: 2.7. bis 18.8.; alle Termi-
ne in unserer wöchentlichen Übersicht; Ticket Service Dreieich: (06103)
6000-0 u. Frankfurt Ticket Rhein Main: (069) 1340400
BAD VILBEL: Burgfestspiele: Pension Schöller (bis 25.8.), Saturday
Night Fever (bis 8.9.), Shakespeare in Love (bis 30.8.), Maria, ihm schmeckt‘s
nicht (5.7. bis 2.9.), Die Nibelungen (bis 29.8.), Aschenputtel (bis 8.9.), Pip-
pi auf den sieben Meeren (bis 31.8.), Emil und die Detektive (bis 7.9.), Thea-
terkeller: 1984 (bis 5.9.), Frau Müller muss weg (bis 1.9.), Der dressierte
Mann (bis 8.9.); Tickets: (06101) 559455 u. Frankfurt Ticket Rhein Main:
(069) 1340400
BENSHEIM: Auerbacher Schloßfestspiele: Der Tartuffe oder Der Be-
trüger (19.7. bis 11.8.); Tickets: www.adticket.de (ab 27,40 €)
HANAU: Brüder Grimm Festspiele, Amphitheater Schloss Philippsru-
he: Jacob und Wilhelm - Weltenwandler (bis 27.7.), Die Bremer Stadtmusi-
kanten (bis 28.7.), Schneewittchen (bis 25.7.), Maria Stuart (bis 26.7.), Die
Leiden des jungen Werther (19.7. bis 26.7.; Wallonische Ruine); Tickets:
(069) 1340400 (www.frankfurtticket.de)
KLINGENBERG: Clingenburg Festspiele: Rocky Horror Show (bis
10.8.), Shakespeare in Love (19.7. bis 11.8.), Das Sams (bis 4.8.), Tschick
(bis 24.7.); Tickets: (09372) 3040 o. 921259
WORMS: Nibelungen Festspiele, Dom Nordportal: Überwältigung (12.
bis 28.7., 20.30 Uhr); Tickets: (01805) 337171 (29 - 129 €)

FESTSPIELE

SELIGENSTADT: Glaabsbräu: Das magische BrauErlebnis mit Thorsten
AbraXas Ophaus (bis 22.11.; jeden 2. u. 4. Freitag im Monat, 17/20 Uhr; 27
Euro)
OFFENBACH: Theaterzelt, Nordring 129: Das Bilderbuchtheater: Ma-
scha und der Bär (bis 28.6., 16 Uhr; 8 €)
FRANKFURT: Die Komödie: Schein oder nicht Schein (bis 30.6.; di. -
sa. 20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50 €) • Kinder- und Jugendtheater Frank-
furt: OpenAir Theater im Niddapark:Mascha und der Bär (bis 7.7.; ab 16,35
€) • Palmengarten: Shakespeare Frankfurt: Macbeth (27.6., 19.30 Uhr) •
Papageno Theater: Die kleine Zauberflöte (bis 18.8.), Michel in der Sup-
penschüssel (bis 19.10.; 16 Uhr; ab 12,50 Euro); Die Kinder der toten Stadt
(bis 28.6.), My Fair Lady (bis 12.10.), Der große Jaques Offenbach-Abend
(17.8.), Eine kleine Nachtmusik (29.6.; 19.30 Uhr; ab 25,55 Euro €) • The
English Theatre: Children (bis 28.6.; 27 - 39 €)
WIESBADEN: Theater im Pariser Hof: Freies TheaterWiesbaden: Hed-
wig Dohm und ihre Ritter vom Goldenen Kalb (13.9., 4.10., 8.11., 19.30
Uhr; 19 €)

DAUERBRENNER

DREIEICH: Hessen unter Strom, Die Elektrizitätswirtschaft von den
Anfängen bis heute (ab Sa., 29.6.), bis 13.10. im Dreieich-Museum, Burg
Hayn, Fahrgasse 52, sa. 14 - 18, so. 11 - 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN

HEISSMANN & RASSAU kommen mit „Wenn der Vorhang zwei Mal fällt“ am 3. Juli in die
Neu-Isenburger Hugenottenhalle. Foto: S-Promotion

www.darmstaedterheinerfest.de

NEUE LICHTSPIELE
06704/50663 Rödermark-Urb.

www.Neue-Lichtspiele.de
Wo. vom 27.06.2019 – 03.07.2019

DO. bis SO. + MI. 18.00, 20.30 Uhr IN 3D

PETS 2
FR., SA., SO. 16.00 IN 2D

PETS 2

TICKETS: WWW.S-PROMOTION.



Glückslos-Nr.: 0627DZ

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 16.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands:
25 Fahrzeuge im S

g

Wien Reiseroute
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Infotag rund um Ihre Gesundheit
Samstag, 19. Oktober 2019 I VRM Mainz

Nutzen Sie die Chance und seien Sie ein Teil der
Gesundheitsmesse. Präsentieren Sie sich unseren
Besuchern als kompetenter und vertrauensvoller
Partner in Gesundheitsfragen.Informieren Sie sich
über unsere verschiedenen Paketangebote und
Messestände mit Vortragsmöglichkeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir informieren Sie gerne.

VRM Media Sales GmbH
Sabrina Neubrand
Telefon (0 61 31) 48 47 81
E-Mail: sabrina.neubrand@vrm.de

Seien Sie als
Aussteller
mit dabei!

Anzeigenblätter

„WERDEN
SIE PATE!“

www.plan.de

mit ihrer hilfe.

hunger
überwinden?
#Siekann

Mit WLAN ans Ziel
Busse in Dreieich:Verkehrsbetriebe setzen auf neuen Partner aus Urberach

DREIEICH (jeh) – Mit Beginn
des zweiten Halbjahres 2019
wechselt in der Stadt am
Hengstbach der Betreiber der
kommunalen Buslinien. Nach
Angaben des Magistrates ha-
ben sich die städtischenVer-
kehrsbetriebe unter dem
Dach der Stadtwerke Dreieich
für eine Zusammenarbeit mit
der Firma Urberacher Omni-
busbetrieb Emil H. Lang
GmbH aus Rödermark ent-
schieden. Der Vertrag mit
dem bisherigen Partner, der

Georg Becker GmbH & Co.
KG aus Langen, läuft am 30.
Juni aus.

Von der Umstellung betroffen
sind die beiden Buslinien OF-64
und OF-67. Auf deren Strecken
werden ab dem kommenden
Montag (1. Juli) Mitarbeiter des
Urberacher Familienbetriebes
unterwegs sein. Die Wurzeln des
Unternehmens reichen zurück bis
ins Jahr 1931. Seinerzeit sorgte
die Familie unter anderem für den
Transport von Arbeitern aus der

Region zum Opel-Werk in Rüs-
selsheim.
Die Fahrpläne und der Verlauf der
beiden Linien werden nach Anga-
ben der Verkehrsbetriebe im Zu-
ge des Partnerwechsels nicht an-
getastet. „Die wichtigste und au-
genfälligste Änderung ist, dass ab
Juli eine komplett neue, moderne
Flotte von zwölf Bussen auf die-
sen Strecken verkehren wird“,
heißt es aus dem Dreieicher Rat-
haus. „Dies bedeutet mehr Kom-
fort für die Fahrgäste und Sicher-
heit für die Busfahrer, außerdem

sind die neuen Fahrzeuge auf
dem aktuellsten Stand der Tech-
nik und erfüllen die strenge Ab-
gasnorm Euro 6c und leisten da-
mit einen wertvollen Beitrag zum
Klimaschutz.“
Zudem besitzt die Busflotte ein
einheitliches Erscheinungsbild.
Die neuen Gefährte sind alle weiß
und im Unternehmensdesign der
Verkehrsbetriebe Dreieich gestal-
tet und somit leicht als Dreieicher
Stadtbus erkennbar. Geprüft wur-
de im Zuge der anstehenden Neu-
vergabe auch die Einführung von
Elektrobussen. Allerdings hätten
die Länge der Buslinien und die
kurzen Standzeiten gegen den
Einsatz von E-Fahrzeugen gespro-
chen, „denn insbesondere bei der
Linie OF-64 zum Frankfurter
Flughafen müssten die Busse
nach jedem Umlauf aufgeladen
werden, dies hätte keinen effizi-
enten Fahrbetrieb mehr erlaubt“.
Erfreut sind die Verkehrsbetriebe
Dreieich über das kostenlose
WLAN, das fortan allen Fahrgäs-
ten auf den beiden genannten
Fahrstrecken angeboten wird.
Neu ist nicht zuletzt, dass alle
Busse mit Kameras ausgerüstet
sind. Dies trage zu mehr Sicher-
heit für die Reisenden bei, da der
Fahrer nun sämtliche Bereiche im
Bus besser überblicken kann. In
diesem Kontext weisen die Ver-
antwortlichen noch einmal darauf
hin, dass alle Busfahrer angewie-
sen sind, „zukünftig die Fahrgäs-
te nur noch vorne einsteigen zu
lassen, so dass ein vorhandener
Fahrschein kontrolliert oder ein
Fahrschein gekauft werden kann“.

Freuen sich auf die Zusammenarbeit (von links): Stadtwerke-Chef Steffen Arta, Bürgermeis-
ter Martin Burlon und Busunternehmer Emil Lang. Foto: Stadt Dreieich

Farbenfroh: Graffiti-Kunstwerk schmückt das „BIKhaus“
DREIEICH (jeh) – Frische Farbe im Frühsommer:
Zusammen mit den beiden Graffitikünstlern Gün-
dem Gözpinar und Balázs Vesszösi haben Jugend-
liche im Juni die Außenwand des „BIKhauses“ an
der Hainer Chaussee in Dreieichenhain neu gestal-
tet. Anlass war ein von der Stadt auf die Beine ge-
stellter Kreativworkshop, der mal von hohen Tem-
peraturen, mal von Regen beeinflusst wurde.
Das farbenfrohe Kunstwerk (siehe Foto) setzt sich
aus mehreren Bildelementen zusammen. Der über-
dimensionale Schriftzug „BIKhaus“ soll das 2017
bezogene Jugendhaus sichtbarer machen. Im unte-
ren Teil des Bildes tummeln sich Aspekte, die auf
mögliche Angebote und Events in der kommuna-
len Einrichtung hinweisen. Die abgebildeten Bü-

cher tragen Begriffe, die Besucher mit dem „BIK-
haus“ verbinden. Der obere Bildbereich weist auf
die geografische Lage hin und stellt die Verbindung
zum Stadtteil her. Hier finden sich die Burg Hayn
und das Obertor – das Ganze vor der Kulisse der
Frankfurter Skyline.
Von dort übrigens kamen die beiden Kreativen an
den Hengstbach. Sie arbeiten im Frankfurter Ate-
lier in den Naxoshallen, wobei Gözpinar in jungen
Jahren selbst an Angeboten der Dreieicher Kinder-
und Jugendförderung teilgenommen hat: „Der
Kontakt ist seitdem nie so ganz abgebrochen. Für
mich als Dreieicher ist es immer ein tolles Gefühl,
etwas in der eigenen Stadt machen zu können.“

Foto: Stadt Dreieich

WASSER
EIN SEGEN

Ohne sauberes Wasser
kann kein Mensch leben
1.000.000.000 Menschen haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser.

Hilf mit, so dass mehr Menschen Wasser als Segen erleben!
Infos zu unseren Wasser-Projekten: www.partneraid.org

V

(6 Flaschen à 0,75l)
1L = 15,53 €

Nur solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise inkl. MwSt. und zzgl. Versandkosten (4,90 €). Lieferung in Deutschland innerhalb von fünf Werktagen. Ein Angebot der M.
DuMont Schauberg Exp. der Köln. Zeitung GmbH & Co. KG, Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln. Tel. 0221 224 0. Ihnen steht ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Informationen über das Recht und die
Widerrufsbelehrung finden Sie unterwww.vrm-shop.de.

GEM Languedoc Rosé IGP Kristall

Ein bezaubernder Languedoc Rosé aus Grenache, Syrah und Carignan.
Abgefüllt in einer einzigartigen Kristallflasche mit Glasverschluss - ein
beeindruckendes Geschenk. Wunderbar hauchzartes Himbeer-Rosé im
Glas, ausdrucksvolles, animierendes Bouquet von frisch gepflückten, süß
gereiften roten Beeren (Erdbeeren, Himbeeren, rote Johannisbeeren),
Süßkirschen und saftigen Blutorangen. Am Gaumen aromatisch frisch und
lebendig, sehr duftig. Mit perfekter Balance von süßer Frucht und lebhafter
Säure, saftig, rund und sehr verführerisch mit eleganter Länge im Finale.

Ursprungsland: Frankreich
Importeur: Wein- und Sektkellerei Jakob Gerhardt Niersteiner Schlosskellereien GmbH & Co. KG,
D-55283 Nierstein

· A: 12,0 Vol.% · Füllmenge 0,75 ltr · Allergene: Enthält Sulfite
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2015 Libertas Cabernet Sauvignon Reserva

Aus ausgewählten Weinbergen der Region Central Valley in Chile.
Im Glas ein tiefdunkles kirschrot. Das Bouquet erinnert an Sauerkirschkonfitüre
tig und vollmundig, opulent und nachhaltig im Finale.

Ursprungsland: Chile
Importeur: Wein- und Sektkellerei Jakob Gerhardt Niersteiner Schlosskellereien GmbH & Co. KG, D-55283 Nierstein

· A: 13,5 Vol.% · S: 5,3 g/l · RZ: 0,8 g/l · Füllmenge 0,75 ltr · Allergene: Enthält Sulfite, Milch, Ei

Bequem bestellen:
vrm-shop.de/wein

Einfach anrufen:
06131 484455

2016 Valpolicella Ripasso DOC Classico

Typischer, etwas rosinenartiger und leicht bitterer Geschmack, gewinnt
Farbe und Alkohol, ist aber etwas leichter. Die Qualität Superiore zeichnet
sich durch einen niedrigen Säuregehalt und ein harmonisches Bouquet
aus. Dunkles Kirschrot im Glas. Der Rotwein überzeugt durch eine intensi-
ve Nase nach dunklen Waldbeeren, Gewürzen und Holznoten. Am Gaumen
sehr harmonisch, fruchtbetont mit weicher, runder Finesse. Würzig
unterlegtes Finale.
18 Monate Reifung im Holzfass.

Ursprungsland: Italien
Importeur: Wein- und Sektkellerei Jakob Gerhardt Niersteiner Schlosskellereien GmbH & Co. KG,
D-55283 Nierstein

· A: 13,5 Vol.% · S: 5,7 g/l · RZ: 6,1 g/l · Füllmenge 0,75 ltr · Allergene: Enthält Sulfite



Suche Haushaltshilfe zum Putzen und Bü-
geln, ca. 7 - 8 Stunden die Woche, gerne
auch 2 halbe Tage. Einfamilienhaus Dieburg,
Beginn 7.30 Uhr. ☎ 0173/6606738

IIIrene, 666999 JJJ., (((verwiiitttwettt))), bbbiiin eiiine hhhüüübbb---
sssche, warmherzige, ehemalige Nä

DDDaniiiellla, 666333 JJJ., attttttrakkktttiiive SSStttatttiiions---
ssschwester in Rente, bin eine gute Kö---
ccchin u. Hausfrau, mag die Natur, Garten,,,
fffahre gern Auto. Nach vielen Ehejahrennn
ppplötzlich alleine da zu stehen,

CCChhhriiisttta, 777555 JJJahhhre jjjung, hhhiiier aus ddd. GGGe---
gggend, bin schl

IIIchhh UUUlllriiikkke 777888 JJJ., (((bbbiiin gelllernttte AAAlllttten---
pppflegerin), seit kurzem verwitwet, das Al---
llleinsein macht mir sehr zu schaffen. Ichhh
sssuche üb. pv einen lieben Mann/Kame---
rrraden, für den ich sorgen kann. Ich binnn
nnnich

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPPorzellan, Bleikristall, Bilder, Nähmaschi---
nnnen, Ferngläser, Bernstein, Zinn, Mode---
ssschmuck, Uhren aller A

Trapezbleche 1. Wahl und Sonder

IIInfffo BBBares fffüüür RRRares kkkaufffen: PPP

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn aller Art. Bitte alles anbieten...
☎☎☎ 0611-71675760

RENOVIERUNGEN RUND UMS HAUS
Putz, Trockenbau, Maler, Boden, Fliesen
Zuverlässig-Preiswert-Sauber
☎ 015775068533

VON POLL IMMOBILIEN Dreieich
Fahrgasse 41 | 63303 Dreieich | dreieich@von-poll.com

FÜR SIE AN ÜBER 300 STANDORTEN IN DEN BESTEN LAGEN

Das F rank fu r te r Trad i t ionsunte rnehmen vermi t te l t ve r l ä s

4 Pirelli Cinturato P7 Sommerreifen
225/60 R17 99V Run Flat Dot 93 C4
M503 15/18 plus. 600 km gelaufen auf

VHB 1.200 €, Humbaur Anhänger,
zul. GG 1.000 kg, Außen: L 3,21 m,
B 1,55 m,

111-a-AAAbbb-AAAnkkkaufff: DDDeutttschhh. KKKüüürschhhnerrr
sssucht Pelzmäntel/-jacken aller Art sowieee
pppassenden Schmuck. Zahle bar für russi---
sssche Kundschaft. Seriös un

SSSammllleriiin MMMariii machhhttt HHHaushhhallltttsauffflllööö---
sssungen, kauft Pelze, Silberbest., Münzen,,,
SSSchmuck u. Möbel. Zahle fair vor Ort...
00069///26929137 od. 0176///20600919

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiifff

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Teak o. Palisander o. au

KKKunstttsammlller kkkaufffttt DDDekkkoratttiiives, PPPor---
zzzellan, Gemälde, Bronzen, Silberwaren,,,
MMMusikinstr., Teppiche, Zinn, Münzen, Uh---
rrren,,, Nachlässe///Auflös.☎ 0177///1578329

KKKaufffe unddd zahhhllle guttt, ääälllttt. MMMöööbbbelll,

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

AAArmbbbanddduhhhr von HHHeuer g

Ihr "HUNDEHORT mit Pfiff" (zwinger-
frei/privat) während ihres Urlaub's oder
im Krankheitsfall. Info: 0152-
33899684.

888 jjjunge HHHääähhhne (((WWWelllsumer, gebbb. 111555.333.111999)))
zzzusammen 50 € abzugeb

Stark reduziert–Geschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640

So., 30.06.19 RODGAUWEISKIRCHEN
von 10 – 16 Uhr, Selgros, Udenhoutstraße

*************

GGGebbburtttstttag, oriiig. ZZZeiiitttung von jjjedddemmm
TTTag, Jahrgangs-Weine von jedem Jahrrr
111900-2018. HISTORIA Tel. 0761-7902790000

www.historia.net

SSSuchhhe PPPaar oddder eiiinzelllne SSSiiie, bbbiiis MMMiiitttttteee
6660, für gelegentliche Treffs. Bitte nurrr
WWWhatsApppppp: 0152-38247084

RRR

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---
ccchen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mili---
tttärspielzeug, Briefmarke

!!!Achtung, Dame kauft Frauen- u. Her-
rentrachten jeder Art. Landhausmode,
Mäntel, Leder u. Bekleidung. Schallplat-
ten, Schreib- u. Nähmaschinen, Handta-
schen, M-Schmuck. Porzella

DDDame suchhhttt PPPelllze, alllttte BBBrautttkkkllleiiiddder,,,
NNNähmaschine, Porzellan, Silberbe---
sssteck aller Art, Schreibmaschine, Mo---
dddeschmuck, Teppich, Bernstein,,,
ZZZahnbrücken, zahle Höchstpreise

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine, Medaillen, Briefmarken,,,
aaauch ganze Sammlungen, Gemälde, Be---
ssstecke, Schmuck usw. & Nachlässe.
TTTel. 06074///46201

DDDIIIEEE SSSCCCHHHÖÖÖÖNNNSSSTTTEEE ZZZEEEIIITTT IIISSSTTT, WWWEEENNNNNN DDDUUU
SPÜRST, DASS DU DIE ZEIT MIT DEMMM
RICHTIGENMENSCHEN VERBRINGST
DIREKTOR A. D.
M I C H A E L , 70 Jahre, innerlic

@

EEEIIINNN SSSOOOMMMMMMEEERRRMMMÄÄÄÄRRRCCCHHHEEENNN … EEEIIINNNEEE NNNAAACCCHHHTTT
ZUM TRÄUMEN … EIN LEBEN ZUSAM---
MEN…
J O A C H I M, 59 J / 1.84, alleinst., Be---
amter bei der Deutschen Bahn, aberrr
ich habe keine Eisenbahn im Wohnzim---
mer und langweilig bin ich auch nicht...
Meine Hobbys sind Flugre

@

IIICCCHHH GGGEEEHHHÖÖÖÖRRREEE ZZZUUU

@ g

EEEr 888000 JJJahhhre, nochhh sehhhr fffiiittt, suchhhttt eiiine FFFrauuu
fffür Freundschaft für´s Leben. Schöneee
WWWohnung mit PKW vorhanden. Bitte mel---
ddde dich. 06241 - 34442

HHHumorvollllller,

EEEr, 444999///111777666///777666 kkkg, suchhhttt llliiiebbbe SSSIIIEEE, AAAlllttterrr
uuu. Aussehen zweitr. alles was zählt isttt
CCCharakter.☎&WhatsApppppp 0176-8

UUU SSS CCC HHH III, weiiibbbllliiichhh, 888000 JJJahhhre alllttt, 111666000 cmmm
groß, verwitwete Rentnerin. Ich koche,,,
backe und gehe gerne spazieren, kom---
me mit mir ganz gut zurecht. Aber an dennn
schönen Sommerabenden fühle ichhh
mich sehr einsam. Ich würde gerne dieee
Fr

MMMÖÖÖÖCCCHHHTTTEEESSSTTT DDDUUU JJJEEEDDDEEENNN MMMOOORRRGGGEEENNN EEEIIINNN
„ICH LIEBE DICH“-POST-IT AN DEINERRR
KAFFEETASSE HABEN ?!
L U I S A , 57 J / 1.69, ganz alleinst. Superrr
wäre es, jetzt zusammen unsere Sommer---
liebe für immer zu leben. Ich

EEEIIINNNEEE KKKLLLEEEIIINNNEEE RRREEEIIISSSEEE IIINNNSSS GGGRRROOOSSSSSSEEE
GLÜCK…BITTEVERLIEREKEINEZEIT !
ÄRZTIN R E N A T E – R E N I , 70 J / 1.73,,,
verwitwet. War im medizinischen Bereichhh
tätig mit Liebe zu Menschen, und jetzt immm
Ruhest
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KEIN TRAUMPRINZ GESUCHT, DENNNN
ICH,
K I M , 48 J / 1.65, ganz a

@
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TTTerrassenparkkk///SSSchhhonachhh///SSSchhhwarzw.
AAAngebot Juli-August-September 201999
AAApp. 2-ZKB Loggia, 38 €/Tag, Hallenbad---
SSSauna-Tennis,,,

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHund erl.,,, Brötchens.☎ 069///463114

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
He

KKKrankkkenpffflllegeriiin: SSSiiinddd SSSiiie kkkrankkk???
BBBrauchen Sie Hilfe? Auch Urlaubsvertre---
tttung. Ich bin für Sie da, 24

BBBaugrundddstttüüückkk bbbzw. ääälllttteres HHHaus von
ppprivat gggesucht. Tel. 0170///3416543

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ, RRRasenrepa---
rrratur, Terrassenplatten/Gehwege säu---
bbbern,,, von ppprivat.☎ 0157///32345637

SSSouttt. WWWhhhg. MMMaiiinfffllliiingen 222 ZZZiii. KKKüüü. BBBaddd,,,
5551 m², 300,- + 100,- NK, 2MMKt. ab 15.7.
TTTel: 0163

BBBüüüroffflllääächhhe iiin RRRodddgau///NNNiiieddder-RRRodddennn
dddirekt vom Eigentümer, 180 m², 7,-/m² +++
NNNK/Kt. Tel. 0177/4455355

Zögern Sie nicht!
Vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen und

kostenlosen Termin zur Ma

Sie möchten wissen, was Ihre Immobilie t KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbi

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jeder

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄNDEWAGEN
WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BARGELD

Jederzeit erreichbar M

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Automobile
Dekan-Laist-St

RODGAU

SSSommertttraum!!! SSSeriiiöööses EEEhhhepaar suchhhttt
gggepflegtes Wohnmobil oder Campingbusss
fffür Urlaub zum Kauf. Bitte

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 01 7

1a-Sammler sucht Youngtimer und
Oldtimer, Porsche, Mercedes, BMW
etc. von privat an privat. Bitte alles an-
bieten. Tel. 0178-2010226

1a-Ehepaar sucht Wohnmobil für
schöne Tage, von privat an privat. Bitte
alle

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

Tiermarkt

Telekommunikation,
Computer,

Mobilfunk, Fax

Technischer Markt:
allgemein

Verschiedenes
Sonstige

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Miteinander

Hobbys &
Interessen

Reiseanzeigen
allgemein

Sonstige
Dienstleistung

Stellengesuche:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Mietangebote:
allgemein

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Immobilienangebote: allgemein

Immobilien & Vermietungen

Kfz-Markt:
allgemein

BMW

Anhänger

Wohnwagen/Caravaning

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Oldtimer:
Gesuche

Wohnmobile:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

An- und Verkäufe
allgemein

Kennenlernen
& Verlieben

Beruf &
Karriere

Motor &
Verkehr

Mehr Urlaub für alle!
Schlüssel verloren?
Das gibt eine Anzeige!
Eine Anzeige in der Zeitung.

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!
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Top-Trio auf Titeljagd
Gleich dreiWeltmeister sind beim „Ironman“ am Start

LANGEN – Der „Ironman“-
Wettbewerb mit Start im
LangenerWaldsee wird voll-
jährig. Und so wie junge
Menschlein den Eintritt ins
Erwachsenenalter mit einer
rauschenden Party bege-
hen, beschenken auch die
Organisatoren der „Mainova
Ironman European Cham-
pionship“, wie das im Rhein-
Main-Gebiet über die Bühne
gehende sportliche Mega-
Spektakel offiziell heißt, aus
Anlass der am Sonntag (30.)
anstehenden 18.Auflage die-
ser Ausdauerschlacht sich
selbst und alle Triathlon-
Fans mit einem besonders
erlesenen Starterfeld.

Die Zuschauer können sich da-
bei nämlich auf einen Dreikampf
der Superlative zwischen den
Weltmeistern Jan Frodeno (2015
und 2016), Patrick Lange (2017

und 2018) und Sebastian Kienle
(2014) freuen. Die deutschen
Dominatoren der „Ironman“-
Weltmeisterschaft der letzten
fünf Jahre wollen bei dem nach
Einschätzung von Experten
zweitwichtigsten Wettkampf
nach der WM auf Hawaii schon
mal eine Leistungsduftmarke
setzen und die Konkurrenz in
Schach halten.
Bei den weiblichen Profis startet
unter anderem die Darmstädte-
rin Daniela Bleymehl, die schon
den „Ironman“ Hamburg sowie
die „Challenge“ in Roth für sich
entscheiden konnte und derzeit
auf Platz zwei der deutschen
Frauen-Bestenliste mit den
schnellsten Triathlon-Zeiten
steht. Neben einer ganzen Reihe
weiterer Profis, die für eines der
stärksten Starterfelder der letz-
ten Jahre sorgen, nehmen auch
fast 3.000 nicht-professionelle,
aber sehr wohl äußerst ambitio-
nierte Altersklassen-Athleten
den „längsten Tag des Jahres“ in
Angriff, bei dem wieder 80 Qua-
lifikationsplätze für die im Okto-
ber auf Hawaii über die Bühne
gehende „Ironman“-WM verge-
ben werden.
Die Europameisterschaft beginnt
wie üblich mit dem Schwimmen
im 72.000 Quadratmeter großen
Waldsee, allerdings noch früher
als bislang: Die männlichen Pro-
fis werden bereits um 6.25 Uhr
auf den Weg geschickt, fünf Mi-
nuten später folgen die weibli-
chen Cracks, und ab 6.40 Uhr
wird der große Rest der (zu-
meist) kernigen „Eisenmänner
und -frauen“, die sich richtig
schinden und dabei gleichzeitig
jede Menge Glücksmomente er-
leben wollen, zeitlich versetzt
auf die mit Bojen gekennzeich-
nete Schwimmstrecke losgelas-
sen. Dabei wird wie in den letz-
ten Jahren der sogenannte „Rol-
ling Start“ praktiziert. Das be-
deutet: Alle fünf Sekunden wer-
den je zehn Athleten auf ihr
„Ironman“-Abenteuer geschickt,
wobei die schnelleren Schwim-
mer anhand ihrer geschätzten

Schwimmzeit weiter vorne und
die eher gemächlicheren Athle-
ten im hinteren Teil des Vorstart-
bereichs platziert werden.
Dieses Prozedere hat sich nach
Angaben der Verantwortlichen
der „Ironman Germany GmbH“,
die unter anderem den Wettbe-
werb rund um Frankfurt organi-
siert, bewährt, denn dadurch
wird der Start entzerrt, das
„Hauen und Stechen“ unter den
Athleten auf den ersten paar
hundert Schwimmmetern auf
ein Minimum reduziert und so-
mit die Sicherheit erhöht. Positi-
ver Nebeneffekt: Auch auf der
Radstrecke kommt es zu einer
Entzerrung des Starterfelds.
Wer die 3,8 Kilometer lange Auf-
taktdisziplin, bei der die fitten
Ausdauer-Freaks wie in den Vor-
jahren zuerst eine kurze und
dann – nach einem kleinen
Landgang – eine lange Schleife
schwimmen müssen, innerhalb
von 2:20 Stunden hinter sich ge-
bracht hat (ansonsten kommt’s
zur Disqualifikation), muss an-
schließend das 180 Kilometer
lange Radfahren durch Frank-
furt, den Main-Kinzig- und den
Wetteraukreis absolvieren. Und
zum Abschluss steht bekannt-
lich der 42,195 Kilometer lange
Marathon beiderseits des Mains
mit dem bei Athleten und Zu-
schauern gleichermaßen Gänse-
haut erzeugenden Zieleinlauf
auf dem Römerberg auf dem
Programm.
Diesem ebenso kräftezehrenden
wie faszinierenden „ganztägigen
Überlebenstraining zu Wasser
und zu Land“ unterzieht sich in
diesem Jahr ein internationales
Teilnehmerfeld, das in elf Alters-
klassen zwischen 18 und bis
über 70 Jahre unterteilt ist. Doch
ganz egal, wie alt die „Finisher“
sind, die vor der großen Tribüne
am Frankfurter Rathaus die Ziel-
linie überqueren – ein jeder von
ihnen schreibt bei diesem sport-
lichen Spektakel der Superlative
seine ganz persönliche Helden-
geschichte. Nicht nur Frodeno,
Lange, Kienle und Co.

Von Harald Sapper

Hilfe zur Selbsthilfe
Evangelisches Dekanat Dreieich unterstützt Bangladesch ein weiteres Jahr

WESTKREIS OFFENBACH
(red) – Auch in Zukunft unter-
stützt das Evangelische De-
kanat Dreieich die Aktion
„Ein Leben lang genug Reis“
des Wetzlarer Vereins
„NETZ“. Dies wurde während
der jüngsten Tagung der XII.
Synode beschlossen, berich-
tet Dekanatspressespreche-
rin Stephanie Kunert. Wie
schon 2018 fließen somit wei-
terhin Kollekten und Spen-
den der Kirchengemeinden
über das Projekt nach Bang-
ladesch. 2018 handelte es
sich um den stolzen Betrag
von 4.600 Euro.

„Das Projekt will die ökonomi-
sche und soziale Situation von
mehr als 1.000 der ärmsten Fami-
lien im Norden von Bangladesch,
das oft von Überflutung betroffen
ist, unmittelbar verbessern“, er-
läutert Christiane Musch. „Ihr
Leben ist gekennzeichnet von
Unterernährung, sie verfügen

über keinerlei Landbesitz, Tiere,
sonstiges Kapital und sind darauf
angewiesen, sich als Tagelöhner
in der Landwirtschaft zu verdin-
gen“, fährt die Beauftragte für
Mission und Ökumene im Evan-
gelischen Dekanat Dreieich fort.
Andere Erwerbsmöglichkeiten
gebe es nicht, staatliche Hilfs-
und Entwicklungsmaßnahmen
erreichen die Menschen auf dem
Land nicht. Darüber hinaus sei-
en Rechtsverletzungen wie Kin-
derehen oder häusliche Gewalt
an der Tagesordnung. „Frauen
sind in Bangladesch traditionell
benachteiligt, daher stehen sie im
Mittelpunkt des Projekts“, so die
Langener Pfarrerin.
In den entlegenen Regionen des
Landes müssen oft Mütter allein
ums Überleben der Familie
kämpfen, wenn der Mann ver-
storben oder wegen Krankheit
nicht arbeitsfähig ist. Diesen
Frauen bietet das Projekt „Ein Le-
ben lang genug Reis“ die Chance
auf eine dauerhafte Grundversor-

gung: Sie erhalten als Startkapi-
tal Saatgut und Pacht für ein Feld,
eine Kuh oder Bambus zur Korb-
flechterei. Parallel dazu lernen sie
Gemüseanbau, Tierhaltung und
den Umgang mit Geld. Entwick-
lungsfachleute vor Ort beraten
sie. In Dorfgruppen organisiert,
helfen sich die Frauen gegensei-
tig und schützen ihre Rechte.
Familien und Gemeinden sind
laut Konzept von Anfang an in
die Planung und Umsetzung ein-
bezogen: Die Frauen gründen
Selbsthilfeorganisationen, die die
Lebenssituation in den Dörfern
mitgestalten. Jede Familie erstellt
einen Entwicklungsplan. Ziel ist
eine Verdreifachung des Einkom-
mens der teilnehmenden Fami-
lien. Gleichzeitig erstellen die be-
teiligten Gemeinden einen Vor-
sorgeplan für künftige Flutkatast-
rophen. Die bisherigen Erfahrun-
gen zeigten, „dass es 85 Prozent
der Familien schaffen, sich inner-
halb von drei Jahren aus tiefster
Not zu befreien“. Sie könnten

dann selbst für Nahrung, Klei-
dung, die Wahrung ihrer Rechte
sowie die Schulbildung der Kin-
der sorgen.
Der Verein „NETZ“, der mit dem
DZI-Spendensiegel zertifiziert ist,
unterstützt seit mehr als 25 Jah-
ren die Selbsthilfe der ärmsten
Bevölkerung in Bangladesch und
arbeitet ausschließlich mit loka-
len Partnern. Dies stärkt lokale
Strukturen und gewährleistet die
kompetente Implementierung
von lokalem Wissen. Das
„NETZ“-Team in Bangladesch
mit seinen qualifizierten einhei-
mischen Mitarbeitenden steht in
täglichem Kontakt mit der Ge-
schäftsstelle in Deutschland und
sichert das Qualitätsmanage-
ment, die Schulung der lokalen
Kräfte und die Finanzkontrolle.

SPENDENKONTO:
Evangelisches Dekanat Dreieich;
Sparkasse Langen/Seligenstadt;
IBAN: DE94 5065 2124 0028 1168
87; Stichwort: Bangladesch

Die Mütter in Naogaon erhalten ein Startkapital: Hühner, eine Kuh oder die Pachtgebühr und Saatgut für ein Stück Land.
Foto: Noor Ahmed Gelal

ERFRISCHENDER AUFTAKT: Etwa 3.000 Triathleten werden am Sonntag beim „Ironman“
zunächst 3,8 Kilometer im LangenerWaldsee schwimmen. Foto: Dexheimer/Stadt Langen

Zum See ohne Auto
Stadtwerke setzen wieder Sonderbusse ein

LANGEN (hsa) – Weil beim
„Ironman“ Parkplätze wieder
ausgesprochen rar sein werden,
sollten die Fans nach Möglichkeit
mit dem Rad oder dem Bus zur
Kiesgrube kommen. Die Sonder-
busse der Stadtwerke fahren um
5 und 5.30 Uhr an der Westseite
des Langener Bahnhofs ab und
stoppen an der Mörfelder Land-
straße in Langen und im Gewer-
begebiet Mörfelden (Ecke Hessen-
ring/Kurhessenstraße). Auch auf
dem Rückweg wird dieser Service
offeriert – Abfahrten sind um 9,
9.30 beziehungsweise 10.30 Uhr.
Fahrradfahrer wiederum gelangen
in knapp zehn Minuten von den

S-Bahn-Stationen „Langen-Flugsi-
cherung“ oder „Dreieich-Buch-
schlag“ an den Schauplatz des
Geschehens. Die Fahrradmitnah-
me in der S-Bahn ist kostenlos.
Für Badegäste ist das Strandbad
am Sonntag ab etwa 12 Uhr wie-
der geöffnet. Vorher ist der Eintritt
kostenfrei, das Baden allerdings
verboten. Im Übrigen wird darauf
hingewiesen, dass der Strandbad-
Parkplatz wegen Aufbauarbeiten
bereits ab Donnerstag (27.) ge-
schlossen ist und erst ab Dienstag
(2. Juli) wieder zur Verfügung
steht. Und auch der Zeltplatz im
Strandbad ist ebenfalls erst ab
diesem Termin wieder geöffnet.

Wir beraten Sie auch gern zu
notwendigen Impfungen und
weiteren Medikamenten für

Ihr Reiseziel!

Apothekerin Barbara Manzano Vela
Hermesstraße 4 ∙ 63263 Neu-Isenburg

Tel.: 06102 - 30 66 66 ∙ Fax: 06102 - 30 66 87
www.pluspunkt-apotheke-neu-isenburg.de
Öffnungszeiten: Mo - Sa: 9.00 - 20.00 Uhr
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